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AU S GA B E

Mehr als 10.000 Besucher  
fanden sich dieses Jahr  
beim Spargelfest 2022 ein.

Nach einer zweijährigen Pause gab es ein  
abwechslungsreiches Programm, welches im Rahmen  
des „100 Jahre Niederösterreich“ Schwerpunkts des  
Landes unterstützt wurde. Der Samstag stand im Zeichen  
des Radio 4/4, welches live von der Festbühne  
von Moderator Thomas Schwarzmann moderiert wurde.
Bericht auf den Seiten 4 und 5
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Liebe Deutsch-Wagramerinnen und Deutsch-Wagramer, liebe Jugend!

Als Bürgermeisterin der Stadtgemeinde 
Deutsch-Wagram bin ich stets bemüht, unse-
re Lebensqualität zu verbessern und Deutsch-
Wagram laufend ein bisschen besser für uns 
alle zu gestalten. 

Um nach der 2-jährigen pandemie-be-
dingten Auszeit einen Hauch Normalität in 
unser Stadtleben zurückzuholen, gab es ver-
gangenes Wochenende in Deutsch-Wagram 
eine Dreifachveranstaltung. Im Rahmen der 
Bundesliga konnten Tennisbegeisterte Jürgen 
und Gerald Melzer am Tennisplatz in Deutsch-
Wagram bejubeln. Ebenfalls fand der Union-
Lauftag statt, hier konnten zahlreiche Kinder- 
sowie Erwachsenenläufe aller Altersklassen 
absolviert werden. Es gab zahlreiche Pokale zu 
gewinnen und zuletzt wurden Iser-Erdbeeren 
verlost. Gleichzeitig fand an beiden Wochen-
endtagen unser lang entbehrtes und her-
beigesehntes Spargelfest statt. Unterstützt 
wurden wir am Samstag durch Radio 4/4. 
KünstlerInnen wie Francine Jordi, Maibritt und 
Klaus Oberhauser sowie die Wolfgang Lindner 
Band traten bei uns auf und bereiteten uns 
einen unvergesslichen Samstagnachmittag. 
Der Sonntag war geprägt von den Beiträgen 
der Musikschule und unserer Big Band. Auch 
die Band „Austrofolk“ und „Leo & the Rock-
monsters“ waren dabei.

Ein großes DANKESCHÖN möchte ich 
an dieser Stelle den vielen helfenden Hän-
den sagen, die es möglich gemacht haben, 

dass wir dieses spektakuläre Wochenen-
de so perfekt über die Bühne bringen 

konnten.

Erwähnen möchte ich hier 
auch die derzeit auf der 

Bockfließerstraße stattfin-
denden Bauarbeiten. Hier 
wird der noch fehlende 
Bereich der Landesstra-
ße im Auftrag des Landes 
Niederösterreich saniert. 

Liebe Kinder und Jugendliche, ich würde 
mich freuen, Euch im Rahmen des Sommerfe-
rienprogrammes bei dem einen oder anderen 
Event begrüßen zu dürfen.

Statt dem im Gemeindekalender angekün-
digten Herbstmarkt am Samstag, 17. Sep-
tember 2022 soll ein KUNST- und KULINA-
RIK-MARKT etabliert werden. Geplant ist die 
Präsentation und der Verkauf von selbst her-
gestellter Handwerkskunst wie Schmuck, Holz-
schnitzereien, Dekorationsartikeln, aber auch 
eine Vielfalt an kulinarischen Schmankerln ist 
in Vorbereitung.

Erneut hatte die Stadtgemeinde Deutsch-
Wagram einen Todesfall zu beklagen: Herr 
Fritz Reisshofer, Mitarbeiter der Bestattung, 
verschied am 11. Mai 2022 im 60. Lebensjahr 
plötzlich und unerwartet. Ich bedanke mich auf 
diesem Weg nochmals für seine Leistungen im 
Rahmen seiner Tätigkeit. 

Bitte zögern Sie zu keinem Zeitpunkt, sich 
mit Ihren Anliegen an mich zu wenden; ich 
bin gerne für Sie da, Sie erreichen mich unter 
02247 2209-11.

Ich wünsche allseits einen aufregenden und 
erholsamen Sommer, 

Ihre/Eure

Fulminantes  
Festwochenende!

Ulla Mühl-Hittinger
Bürgermeisterin

REDAKTIONSSCHLUSS
1. Sept. 2022

Beiträge für die nächste 
Ausgabe sind ausnahmslos 

bis Redaktionsschluss an 
die zuständige Bearbeiterin 

der Stadtgemeinde DW, 
Fr. Anita Kamaryt, 

Tel. 02247/22 09-31
kamaryt.anita@

deutsch-wagram.gv.at
zu richten.
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Beachvolleyballplatz Erneuerung am Ferdinand Hanusch-Platz 

Schnelleres Internet 
für die Stadt

Egal ob Homeoffice, Homeschooling oder einfach nur ein Vi-
deostream am Abend, die vergangenen zwei Corona-Krisen-
jahre haben das Leben in Österreich zunehmend digitalisiert. 
Jedoch ist die Basis dafür eine entsprechende Infrastruktur und 
an dieser muss auf jeden Fall weitergearbeitet werden.

 
Der Weg zum Glasfaserausbau in Deutsch-Wagram wird im-

mer kürzer. Stadtrat Mentl-Weigl hat mit den beiden Interes-
senten A1 und ÖGIG einen Vorstellungstermin für alle politischen 
Fraktionen in Deutsch-Wagram in die Wege geleitet. Der Ge-
meinderat soll in der kommenden Sitzung entscheiden, mit wen 
der beiden Anbieter eine Kooperationsvereinbarung getroffen 
werden soll. 

„Es ist höchste Zeit, dass wir diesen Weg gehen und die Inter-
netanbindungen für unsere BürgerInnen ins 21te Jahrhundert 
bringen“, so Stadtrat Mentl-Weigl. Sobald die Entscheidung ge-
troffen ist, werden alle Deutsch-WagramerInnen informiert.� ■

Die Sanierung des Beachvolleyball-Feldes wurde pünktlich 
mit dem Start ins sommerliche Wetter abgeschlossen.

Mit dem Ziel für mehr Freizeitangebote für alle Deutsch-Wa-
gramerInnen wurde im Frühjahr die Sanierung begonnen. Dafür 
wurde vom Feld zunächst der alte Sand entfernt und mit fri-
schem aufgefüllt. Um den Platz auf den neuen Stand der Technik 

zu bringen, wurde ein neues Netz aufgestellt. „Diese Sanierung 
war Bürgermeisterin Ulla Mühl-Hittinger und mir ein großes An-
liegen“ so Stadtrat Mentl-Weigl. Wie zuvor der Funcourt am Ha-
nuschplatz, wurde auch der Beachvolleyballplatz gut angenom-
men. Er erfreut sich bereits jetzt großer Beliebtheit und wird von 
vielen jungen und sportlichen BürgerInnen genutzt.� ■

Breitbandausbau, jetzt wird’s ernst!
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Markt 

Kunsthandwerk
und Kulinarik

Samstag, Samstag, 

Genussschmankerln aus der Region
ergänzt mit Kunsthandwerk

FoodtrucksFoodtrucks
Dekorationsartikel

Holzschnitzerein
Schmuck 

uvm.

am Marktplatz

17. September17. September
8.00 - 14.00 Uhr8.00 - 14.00 UhrStatt dem ursprünglichen 

Herbstmarkt wird eine perfekte 
Symbiose „Kunst und Kulinarik“ 
veranstaltet. 

Der jeden Samstag stattfindende 
Frischemarkt wird an diesem Tag 
mit weiteren Genussschmankerln 
aus unserer Region und darüber 
hinaus erweitert und mit 
Kunsthandwerk ergänzt.

Kommen auch Sie und erfreuen
Sie sich an dem vielfältigen 
neuen Angebot!

G L A S F A S E R

SR Mentl-Weigl, Bgmin Mühl-Hittinger und das ASKÖ Deutsch-Wagram Volleyball Team (v.l.n.r.)  Foto: Franziska Groß
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Nach der obligatorischen Eröffnung mit dem Einzug der Eh-
rengäste, an der Spitze das Blasorchester Deutsch-Wagram 
mit Bürgermeisterin Ulla Mühl-Hittinger und zahlreichen Ehren-
gästen wie Landtagspräsidentin Karin Renner, der Freiwilligen 
Feuerwehr Deutsch-Wagram, dem Roten Kreuz, Vertretern der 
Wirtschaft sowie der Damengarde wurde punkt 15.00 Uhr die 
Live-Übertragung von Radio 4/4 mit Grußworten von Landes-
hauptfrau. STv. Stephan Pernkopf sowie unserer Bgmin Ulla 
Mühl-Hittinger in Form eines Interviews gestartet.

 
Besonderer Beliebtheit erfreuten sich die Musikakts der 

Schweizer Schlagersängerin Francine Jordi, die extra für das 
Spargelfest angereist war. 

Weitere musikalische Schmankerl am Samstag kamen von 
Maibritt und Norbert Oberhauser sowie der Wolfgang Lindner 
Band, die das Festgelände zum Brodeln brachte.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen Deutsch-Wagramer 
Kunst und Kultur. Gestartet wurde mit Aufführungen der Musik-
schule Deutsch-Wagram samt Ehrungen, Austrofolk, The Big 
Band der Musikschule sowie Leo & The Rockmonsters.� ■
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Community Nurses beginnen ihre Arbeit 
in Deutsch-Wagram
Unsere Community Nurses sind diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, 
die als zentrale Ansprechpersonen in der Gemeinde für Beratung, Vernetzung und Prä-
vention für pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige im Einsatz sein werden.

Ziel der Pilotprojekte ist es, ungedeckten Bedarf der Bevölke-
rung zu begegnen, das Wohlbefinden zu verbessern, die Ge-
sundheitskompetenz zu stärken und somit den Verbleib älterer 
Menschen im eigenen Zuhause so lange wie möglich, durch 
Stärkung der Selbsthilfe von Betroffenen und deren Angehöri-
gen, zu gewährleisten. Die aufsuchende Arbeit, der direkte Kon-
takt zur Zielgruppe findet in der gewohnten häuslichen Umge-
bung statt. 

Der Fokus von Community Nurses 
liegt auf folgenden Zielgruppen:

n  �Ältere zu Hause lebende Menschen mit drohendem oder be-
stehendem Informations-, Beratungs-, Pflege- und/oder Un-
terstützungsbedarf in pflegerischen und gesundheitlichen 
Belangen

n  �Pflegende/betreuende Angehörige
n  �Menschen ab dem 75. Lebensjahr vor Eintreten einer etwaigen 

Pflegebedürftigkeit (präventive Hausbesuche)

Community Nurses werden eine wichtige Rolle als Ansprech-
person für die Bevölkerung einnehmen. Sie sind als zusätzliche 
Stütze im Sozial- und Pflegsystem zu den bereits bestehenden 
Angeboten zu verstehen, und sind somit eine Erweiterung der 
vorhandenen Struktur. Die Community Nurses kennen die ver-
schiedenen Angebote unserer Gemeinde und vermitteln diese 
Angebote vorausschauend an die betroffenen Personen. Ein 
großes Ziel dieses Projekts ist auch die Möglichkeit vom Einsatz 
präventiver Maßnahmen in der Betreuung, um Vereinsamung 
und Verwahrlosung rechtzeitig entgegenzuwirken.

In diesen Tagen werden die beiden Stellen von der Gemeinde 
ausgewählt, angestellt und können mit Juni ihre wichtige Arbeit 
beginnen. Dieser sehr interessante Arbeitsbereich bietet viel 
Raum für Ideen und Gestaltung. Sie werden in den nächsten 
Wochen auch noch eine Hauswurfsendung erhalten, in der die 
Namen und Kontaktadressen der Community Nurses bekannt 
gegeben werden. � ■
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2231 Strasshof
Hauptstraße 1a
02287-5383

verkauf@intercar.at

Ein Jubiläum zum Jubeln.

Hyundai hat Österreich in den letzten 30 Jahren mit neuem Denken begeistert. Zum Jubiläum denken wir ebenfalls neu und stellen Jubiläumsmodelle 
mit alternativen Antrieben und ganz vielen Extras vor: edition 30 & edition 30 plus. Übrigens: der KONA Elektro ist das einzige Sondermodell-Elektro-SUV 
in Österreich. Das macht uns zum Game-Changer. Jetzt Probe fahren und bis zu 4-fach vom Jubiläumsbonus profitieren!

KONA Hybrid edition 30 plus

schon ab € 29.680,–*
KONA edition 30

schon ab € 22.390,–*
KONA Elektro edition 30 plus

schon ab € 30.490,–**

i n k l u s i v e  H Y U N D A I  J U B I L Ä U M S B O N U S   –   h y u n d a i . a t / 3 0 j a h r e 

Ein Jubiläum zum Jubeln.

KONA edition 30 plus

schon ab € 25.680,–*

* Aktionen/Preise beinhalten bis zu € 3.000,– Hyundai Jubiläumsbonus, versionsabhängig bestehend aus bis zu € 1.000,– Hyundai-Bonus, € 1.000,– Finanzierungs-Bonus, € 500,– Versicherungs-Bonus und bis zu € 500,– Eintausch-Bonus. ** Aktion/Preis beinhaltet einen Preisvorteil von bis zu € 10.500,–, bestehend aus 
€ 2.400,– E-Mobil itätsprämie, € 6.600,– Hyundai-Bonus,€ 1.000,– Finanzierungs-Bonus und € 500,– Versicherungs-Bonus. Finanzierungs-Bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel  für eine Leasingfinanzie-
rung der Denzel Leasing GmbH: Kaufpreis (inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 21.990,–, Anzahlung: € 6.597,–, Restwert: € 11.062,86, Bereitstellungsgebühr: € 219,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,–, Laufzeit: 36 Monate, monat-
liche  Rate: € 165,–, Sollzinssatz: 3,49% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 4,82% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 139,–, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 15.612,90, Gesamtbetrag: € 23.837,87. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vor-
teilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate.Eintausch-Bonus gültig bei Eintausch eines Fahrzeugs, das mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Alle 
Aktionen/Preise gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. KONA: CO2: 124 - 167 g/km, Verbrauch: 4,7 - 7,4 l Benzin/100 km. KONA Hybrid: CO2: 114 - 122 g/km, Verbrauch: 5,0 l - 5,4 l Benzin/100 km. 
KONA Elektro: Stromverbrauch: 14,3 - 14,7 kWh/100 km, elektrische Reichweite: bis zu 484 km. Alle Werte nach WLTP. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildungen. 
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Verstaubt und vergessen

Mag. Heinz Bogner
Stadtrat für Umwelt

Heute suchen wir alle einen Weg raus aus den Abhängigkei-
ten unserer Energielieferanten. Wir sind gefordert, die großen 
und die kleinen Wege zu gehen, um dem großen Ziel, das Kli-
ma zu schützen, gerecht zu werden. Einer dieser Wege ist das 
Energiesparen, einfach weniger zu nutzen, sich ein wenig zu-
rückzuhalten. Können Sie sich noch an die Energiesparaufrufe 
im letzten Jahrtausend erinnern? Heute spricht niemand mehr 
über Einsparung von Energie, leider hauptsächlich davon, wie 
wir Energie sauber produzieren können.

Aus meiner Sicht läuft z.B auch die Entwicklung der e-Autos 
in eine falsche Richtung. Groß und protzig müssen sie sein. Auch 
diese großen sauberen Autos verbrauchen mehr Energie als 
kleine Fahrzeuge. Das alles für meist eine Person, die überwie-
gend im Fahrzeug sitzt. Energiesparen beim Autofahren heißt 
auch Verzicht (auch wenn sehr verpönt) auf Fahrten, heißt vo-
rausschauend zu fahren und, zumindest unter 5km, zu Fuß  
gehen, Radfahren, e-carsharing und öffentliche Verkehrsmittel 
nutzen.

Aber nicht nur beim Autofahren, auch bei vielen alltäglichen 
Tätigkeiten ergibt sich die Möglichkeit der Umwelt durch weniger, 
mehr zu tun. Mit Energiespartipps verschiedener öffentlichen 
Seiten können wir liebgewonnene Gewohnheiten durch kleine 
Schritte verändern. Beispielhaft möchte ich folgende nennen:

www.umwelt-bildung.at/energie-im-unterricht# 
warum-energiesparen
www.umweltberatung.at/themen-wohnen-energie-sparen
www.klimabuendnis.at/aktuelles/klimatipps

Nicht nur unsere persönlichen Ge-
wohnheiten geben eine Chance, Energie 
zu sparen. Auch durch den Kauf neu-
er Haushaltsgeräte profitiert unsere 
Geldbörse über die Laufzeit der Geräte.  
Beachten Sie dabei die Kennzeichnung des Energieverbrauches 
der elektrischen Haushaltsgeräte, die überarbeitet und neu  
gekennzeichnet wurde.

Energiesparen ist überall sinnvoll, jedoch nicht bei der tägli-
chen Bewegung.

Für unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden macht es 
Sinn, MEHR Energie zu verbrauchen.

Ganz einfach durch mehr Gehen, öfter Stiegen steigen, mit 
dem Rad in die Arbeit fahren und regelmäßig Sport betreiben.

Gerne bin ich für Ihre Anregungen, Wünsche und Ideen offen 
und ersuche um Übermittlung dieser unter 0650 241 1964 oder 
heinz.bogner@gruene.at oder im persönlichen Gespräch.	 ■

Ein altes Zauberwort

ÖKlos
Seit Anfang Mai hat die Stadtgemeinde Deutsch-Wagram auch auf den Spielplätzen 
Adalbert Stifter-Gasse und Kreuzwiese sowie beim Fun Court ÖKlos aufstellen lassen.

Diese Toiletten sind nasenfreundlich! Der Wohlfühlfaktor ist 
durch helles Licht, Desinfektion und luxuriöser Innenausstat-
tung einzigartig – und das alles völlig chemie- und wasserfrei! 
Die Klos werden natürlich regelmäßig gereinigt. 

Neben diesen Spielplätzen verfügen das Schulsportgelände, 
der Sahulka-Park sowie die Koksler über stationäre Toilettenan-
lagen. Bgmin Ulla Mühl-Hittinger: „An uns wurde wiederholt von 
Familien der Wunsch herangetragen, dass auf den Spielplätzen 
Toiletten gefragt sind. Mit den ÖKlos wollen wir diesen Bürger/
innenwunsch nachkommen“. Die Aufstellung der Klos wurde von 
den Stadträten Heinz Bogner und Johannes Kozlik initiiert, die 
sich um eine ökologische und hygienische Lösung bemüht haben. 
Die Toiletten werden bis in den Herbst zur Verfügung gestellt.� ■
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Buntes Beratungs- & 
Informationsprogramm: 
 » e-Auto Testfahren
 » Energieberatung des Landes NÖ 
 » Kinderprogramm by EVN 
 » Moderation: Andy Marek  
 » u.v.m. 

Weitere Infos auf www.energie-kirtag.at

Energie
KIRTAG

Deutsch-Wagram19. August 2022

e-Mobilität  |  Photovoltaik  |  Blackoutvorsorge

Sei dabei!  
2232 Deutsch-Wagram, Marktplatz
19. August 2022, 16 bis 19 Uhr
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 Energiekirtag Deutsch Wagram v1.indd   1 18.05.22   15:28

Energie-Kirtag in Deutsch-Wagram
Die Energiewende kann richtig Spaß machen! Überzeugen Sie sich selbst beim Energie-Kirtag 
der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) am 19. August 2022 am Marktplatz 
in Deutsch-Wagram. 

Buntes Programm für die ganze Familie
Sie wollen Elektroautos testen, sich bei der Energieberatung 

NÖ informieren oder wertvolle Tipps zur Blackoutvorsorge er-
halten? Dann sind Sie richtig beim Energie-Kirtag! Dort erwarten 
Sie zwischen 16 bis 19 Uhr unter anderem folgende Highlights:

n  �e-Auto Testfahrten: die neuesten Elektromodelle  
kostenlos und unverbindlich zum Probefahren!

n  �Infostände von eNu, Energieberatung NÖ, EVN,  
NÖ Zivilschutzverband & Wirtschaftskammer

n  �Beratungsangebot zu Elektromobilität,  
Photovoltaik & Speicher, Heizungstausch und Förderung

n  �Tombola mit schönen Preisen

n  �Kinderprogramm der EVN

Durch das Programm führt Moderator Andy Marek. 
Kommen Sie vorbei – es lohnt sich!

Weitere Informationen: www.energie-kirtag.at

 

 
 
 

 
 
Energie-Kirtag in Deutsch-Wagram 
 
Die Energiewende kann richtig Spaß machen! Überzeugen Sie sich selbst beim Ener-
gie-Kirtag der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) am 19. August 2022 
am Marktplatz in Deutsch-Wagram.  
 
Buntes Programm für die ganze Familie 
Sie wollen Elektroautos testen, sich bei der Energieberatung NÖ informieren oder wertvolle 
Tipps zur Blackoutvorsorge erhalten? Dann sind sie richtig beim Energie-Kirtag! Dort 
erwarten Sie zwischen 16 bis 19 Uhr unter anderem folgende Highlights: 
 

• e-Auto Testfahrten: die neuesten Elektromodelle kostenlos und unverbindlich zum 
Probefahren! 

• Infostände von eNu, Energieberatung NÖ, EVN, NÖ Zivilschutzverband & 
Wirtschaftskammer 

• Beratungsangebot zu Elektromobilität, Photovoltaik & Speicher, Heizungstausch 
und Förderung 

• Tombola mit schönen Preisen 
• Kinderprogramm der EVN 

 
Durch das Programm führt Moderator Andy Marek. Kommen Sie vorbei – es lohnt sich!  
 
Voranmeldung und Gewinnspiel 
 
Wer sich gleich für den Kirtag voranmeldet, erhält einen Tag vor 
der Veranstaltung ein kostenloses Erinnerungs-SMS und hat die 
Chance ein e-Auto für ein Wochenende zu gewinnen.  
 
 
 

 

Weitere Informationen: www.energie-kirtag.at 
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erwarten Sie zwischen 16 bis 19 Uhr unter anderem folgende Highlights: 
 

• e-Auto Testfahrten: die neuesten Elektromodelle kostenlos und unverbindlich zum 
Probefahren! 

• Infostände von eNu, Energieberatung NÖ, EVN, NÖ Zivilschutzverband & 
Wirtschaftskammer 

• Beratungsangebot zu Elektromobilität, Photovoltaik & Speicher, Heizungstausch 
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• Tombola mit schönen Preisen 
• Kinderprogramm der EVN 

 
Durch das Programm führt Moderator Andy Marek. Kommen Sie vorbei – es lohnt sich!  
 
Voranmeldung und Gewinnspiel 
 
Wer sich gleich für den Kirtag voranmeldet, erhält einen Tag vor 
der Veranstaltung ein kostenloses Erinnerungs-SMS und hat die 
Chance ein e-Auto für ein Wochenende zu gewinnen.  
 
 
 

 

Weitere Informationen: www.energie-kirtag.at 
 

Voranmeldung und Gewinnspiel
Wer sich gleich für den Kirtag voranmeldet, 
erhält einen Tag vor der Veranstaltung ein kos-
tenloses Erinnerungs-SMS und hat die Chance 
ein e-Auto für ein Wochenende zu gewinnen. 

Mag. Regina Engelbrecht (eNu), Stadtrat Mag. Johannes Kozlik, Bürgermeisterin 
Ulrike Mühl-Hittinger, Alfons Weiss (Niederösterreichischer Zivilschutzverband) 
(v.l.n.r) Foto: ©eNu
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Illegales 
Reiten

Es wird um Einhaltung 
des Reitverbots auf den Feldwegen gebeten!

KINDERFLOHMARKT
KINDERFLOHMARKTGelungene Veranstaltung bei idealem Wetter.

Bei strahlend blauem Himmel ging der „Kinderflohmarkt“ in 
Deutsch-Wagram mit etwa 100 Ausstellern über die Bühne und 
begeisterte die Standler und die Besucher. Die Vorfreude war 

bereits riesengroß, schließlich musste der eigentlich geplante 
Termin aufgrund des Wetters verschoben werden. 

„Ich freue mich über die gelungene Veranstaltung bei idea-
lem Wetter, den ausgezeichneten Besuch und die positive Stim-
mung. Das viele Lob für die Organisation gebe ich gerne an 
das Stadtamt, den Bauhof der Stadt und den zuständigen VP-
Stadtrat Mag. Kozlik weiter“, so Bürgermeisterin Mühl-Hittinger 
in ihrem Resümee. Nächster Kinderflohmarkt: 10.09.2022� ■

• Kostenlose optimale Fachberatung 
• Besichtigung und Schätzung Ihrer Immobilie 
• Rasche Verfügbarkeit noch am selben Tag 
• Erstellen des maximalen Verkaufspreises 
• Einholen notwendiger Auskünfte – Bauamt, Vermesser, 

Notar – Datenschutz garantiert!
• Sorgfältige Erledigung aller Amtswege (Grundbuch, Baubehörde etc.) 
• Optimale Bewerbung in Inseraten, Plattformen und eigener Website 
• Verkaufserfolg in kurzer Zeit aufgrund hohen Einsatzes 
• Begleitung bis zur notariellen Abwicklung 
• Kaufvertrag beim Notar
• Unterstützung bei Übergabe der Immobilie

Ihr Makler seit 30 Jahren
Immobilienverkauf...bei mir sind sie richtig!
Kostenfreie Wertermittlung Ihrer Immobilie
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#GemeinsamHelfen                Abschlussbericht
Was als kleines Projekt von Pfr. Peter Paskalis und meinem Team begann, endete 
als die vermutlich größte Spendenaktion des Bezirks. Quasi über Nacht haben wir 
beschlossen, zu helfen und plötzlich waren da sehr viele Menschen mit großem 
Herz, die unbedingt mithelfen wollten.

Die Deutsch-Wagramer/innen haben ein riesen Herz! Es 
kamen mehrere Tonnen wichtiger Hilfsgüter bei uns an. Da-
runter auch von den umliegenden Gemeinden und Schulen. 
Wir haben viele nette Gesichter kennengelernt und inter-
essante Gespräche geführt. Einige von euch kamen mehr-
mals und haben Sachen gebracht, die gefehlt haben. Ich 
darf also lauthals verkünden: DEUTSCH-WAGRAM - DEINE 
BÜRGER/INNEN SIND GROSS! 

Hier ein kleiner Überblick der unermüdlichen Helfer:
Markus von der Firma Förster Transporte- und Handels 

GmbH hat durch Ing. Roland Zigala (Fahrschule Deutsch-
Wagram) erfahren, dass wir die #GemeinsamHelfen Aktion 
starten und hat wie Roland, sofort seine Hilfe angeboten. 
Roland hat sich vollständig um die Fahrzeuge und deren Si-
cherheit gekümmert. Er war auch der Streckenkoordinator 
und hatte alles fest im Griff. Probleme hat er mit Schweiß 
und Blut gelöst!

Markus hat zusammen mit zahlreichen Mitarbeitern der Fir-
ma Förster seine Freizeit dafür verwendet, um die Sachspen-
den (es waren unzählig viele) zu sortieren, verpacken und zu be-
schriften. Ebenso stellte uns die Fa Förster einen LKW gratis zur 
Verfügung, um die Güter nach Ungarn ins Logistikzentrum Bap-
tista zu bringen. Rares ist als Fahrer für Markus kurzfristig ein-
gesprungen (krankheitsbedingt). Rares stand Markus in Nichts 
nach und begleitete uns mit Freude nach Ungarn. 

Karl Seidl (Bauunternehmen Karl Seidl GesmbH Meisterbe-
trieb) bot umgehend seine Hilfe an und stellte uns seinen Mitar-
beiter Yuma, einen LKW, sowie Hilfsgüter zur Verfügung. Yuma, 
den wir liebevoll Yumi-Bär nennen (er ist echt ein großer Kerl) 
war der Herr der Paletten und der König des Staplers! Sein 
Überblick über die Dinge ist bewundernswert, abgesehen von 
seiner Stärke kräftig anzupacken! Zusammen mit Roland haben 
sie alle drei LKW beladen.

Das Gesundheitsteam bestand aus Dr. med. Karl Benes und 
Mag. Raffael Hengster von der Engelapotheke. Sie haben die 
dringend nötigen medizinischen Artikel sowie Windeln für Er-
wachsene in Hülle und Fülle gespendet, waren jederzeit für uns 
erreichbar und haben tüchtig mitangepackt! Dr. med. Karl Benes 
fuhr mit seinem Unimog und einem extra dafür gekauften An-
hänger mit Schiffscontainer in unserem Konvoi.

Die Teams von Billa, unter der Leitung von Karin Waldherr 
und BillaPlus, mit Marktmanager Otto Sapik, haben in Eigenre-
gie Versorgungspakete erstellt und diese dann fix und fertig für 
Kunden zum Kauf angeboten. Dank ihnen konnte jeder ganz ein-
fach und unkompliziert Wasser, Lebensmittel-, Baby- und Hy-
gieneartikelpakete spenden, die wir täglich mehrmals abgeholt 
haben. Eine Box für Kuscheltiere wurde auch aufgestellt, damit 

die Kinder, die alles verloren haben, zumindest etwas haben, an 
das sie sich fest kuscheln können.

Herbert Murlasits, sein engagiertes Team und die Freiwillige 
Feuerwehr Obersiebenbrunn haben Spenden gesammelt, gut 
sortiert und diese dann nach Deutsch-Wagram in den Pfarrhof 
gebracht. Vier Paletten konnten wir mit den Sachspenden packen. 

Viele fleißige Hände haben uns unterstützt, Maria, Biggi und 
ihr Ehemann, Melissa, Janina, Wolfgang, Ewald, Andreas und 
viele mehr, denen wir allen mehr als dankbar sind.

Unsere Koordinatorin Lisa-Maria Buchinger, das Herz der Ak-
tion. Sie hatte alles - auch uns - voll im Griff und hat für einen 
absolut reibungslosen Verlauf gesorgt. Hat alles und noch mehr 
gemacht. Kontakte geknüpft und sich mit ihrem ganzen Herzen 
reingehängt. Kisten geschleppt, sortiert beschriftet etc. Ohne 
sie wäre wohl alles im Chaos versunken.

Janos Gorondy ist gebürtiger Ungar und hat alle Kartons auf 
ungarisch beschriftet. Er hat uns nach Ungarn begleitet und 
führte dort die Gespräche. Janos war auch für den Spaß zu-
ständig und hat uns viel zum Lachen gebracht.

Unsere Bürgermeisterin Ulla Mühl-Hittinger hat sich um Un-
terkünfte für Flüchtlinge gekümmert und dafür gesorgt, dass 
wir unsere LKWs problemlos beladen konnten.

Das Restaurant Seinerzeit hat am Quizabend zusammen 
mit Bürgermeisterin Ulla Mühl-Hittinger die Werbetrommel 
für #GemeinsamHelfen gerührt. Die Geldspende kommt den 
Flüchtlingen in Form von Sachspenden zu Gute.

Ich bin überwältigt von so viel Herz und Hilfsbereitschaft. 
Jedem von Euch möchte ich danken, ohne Euch wäre das nicht 
möglich gewesen.

Alle drei LKWs waren randvoll gefüllt mit Sachspenden und 
wurden am 21. März 2022 in das Logistikzentrum Baptista ge-
bracht. Wir wurden herzlich empfangen. Die volle Halle, die Ihr 
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lebte alle Gefühle auf einmal, vor allem Mitgefühl für jene Men-
schen, die unschuldig von heute auf morgen alles, was sie kann-
ten, zurücklassen mussten. Auf den Fotos seht ihr die Menschen 
lachen, sie sind in Sicherheit. Das ist für sie das Wichtigste.	�  ■

Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden 
als die Dunkelheit zu verfluchen. 

 Matthias Hittinger
Sicherheitsgemeinderat

hier auf den Fotos seht, ist einmal in der Woche völlig leer. Die 
Güter werden aufgeteilt und viele verlassen Ungarn auf direk-
tem Weg in die Ukraine. Die Spenden werden also dringend be-
nötigt und mehr als dankbar angenommen.

Danach waren wir in der Flüchtlingsunterkunft. Die Stimmung 
im Heim ist gut, es ist sauber und den Menschen geht es sehr gut 
dort. Die Schulkinder haben Unterricht und die Kleinkinder Be-
treuung. Man versucht, ihnen ein normales Leben zu ermöglichen, 
soweit es eben geht. Wir waren alle emotional am Limit. Man er-
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Wir leben 
Menschlichkeit!

Das Bauunternehmen Karl Seidl GesmbH spendete der  
Pfarre Deutsch-Wagram reichlich Lebensmittel für bedürftige 
Menschen im Ort.

 
Jeder kann in eine Notsituation geraten und so liegt es dem 

Deutsch-Wagramer Familienbetrieb am Herzen, Hilfesuchende 
in dieser krisenreichen Zeit zu unterstützen. 

Im April bekamen Pfarrer Mag. Peter Paskalis und sein Team 
die gespendeten Lebensmittel vom Bauunternehmer Karl Seidl 
geliefert. Eine nachahmenswerte Hilfsaktion für bedürftige 
Menschen im Ort.�  ■

Das Bauunternehmen Karl Seidl spendete Hilfsgüter, die von Yuma, Karl Seidl und 
Angela (v.l.n.r.) an Pfarrer Mag. Peter Paskalis (re.) und sein Team geliefert wurden.
Foto: privat
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Illegale 
Abfallsammlungen
Diverse Abfallsammler aus dem be-
nachbarten Ausland sind im Verbands-
gebiet unterwegs und bewerben ihre 
Tätigkeit mit Flugblättern. 

Für ein schönes Deutsch-Wagram

Diese oft illegalen Sammler „picken“ sich die „Schnäppchen“ 
heraus. Dabei geht es gar nicht um die Funktionstüchtigkeit ei-
nes Fahrrades oder Kühlschrankes, sondern – jeweils abhängig 
von einer günstigen Marktlage – um die Rohstoffe Alteisen, 
Buntmetalle oder jetzt sogar Altpapier.

Laut dem NÖ Abfallwirtschaftsgesetz müssen die Bürgerin-
nen und Bürger ihre Abfälle aus den Haushalten über den GVU 
entsorgen. 

Im Gegenzug ist der GVU verpflichtet, ein Sammelsystem zu 
betreiben, welches unabhängig von Wind und Wetter, von mo-
mentaner Marktlage, von Transport- oder Entsorgungskosten 
oder Rohstoffpreisen funktioniert.

Der GVU kalkuliert die Müllgebühren kostendeckend. Die Er-
löse aus dem Wertstoffverkauf, z.B. Altpapier, stellen dabei eine 
nicht unwesentliche Einnahmequelle dar. Die Altpapiersamm-

lung ist für die Bürgerinnen und Bürger kostenlos, weil die Wert-
stofferlöse den Sammelaufwand decken. Nur wenn der GVU mit 
diesen Wertstofferlösen im gewohnten Ausmaß rechnen kann, 
können die Müllgebühren niedrig gehalten werden. Diverse 
Flugblätter von Abfall-Sammelbrigaden o. ä. sollte man daher 
am besten ignorieren. 

Die Polizeiinspektionen im Verbandsgebiet werden verstärkt 
diese Müllbrigaden kontrollieren.

Wenn Sie als Abfallbesitzer die illega-
len Sperrmüllsammler nicht unterstüt-
zen, tragen Sie zum Umweltschutz bei 
und helfen außerdem dem G.V.U. Bezirk 
Gänserndorf, eine ökologisch und wirt-
schaftlich nachhaltige Abfallentsorgung 
sicherzustellen.� ■

POSTWURFSENDUNGEN sehen so aus

Blumenaktion

Zum Bierbrezel
Inh. Andrea Wach

2232 Deutsch-Wagram · Hausfeldstraße 2
0664/502 94 45 · bierbrezel.wachandrea@hotmail.com

Bierbrezel_Layout 1  19.01.22  10:16  Seite 1
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In der Marchfeldapotheke, Dr. Leopold Figl-Gasse 3, 2232 
Deutsch-Wagram, Telefon: 02247/57057, ist es ab sofort mög-
lich, eine „Freitestung“ gem. geltender Bestimmungen durch-
führen zu lassen.

 
Benötigt wird hierzu zwingend:

n  �Der Absonderungsbescheid   

n  �Ein Hauptwohnsitz in NÖ

n  �Terminvereinbarung
 

Die Testungen finden momentan ausschließlich  
Montag – Freitag in der Zeit von 8.00 – 11.00 Uhr statt.

Am 7. Mai wurde die Bevölkerung eingeladen, sich Gratis-
Blümchen zum Eigenanbau abzuholen. Mit der Bitte, die Blu-
men für die Öffentlichkeit sichtbar zu platzieren, konnten sich 
die Deutsch-WagramerInnen im Zuge des Frischemarktes die 
Blumen nach Hause holen! Das Angebot wurde sehr gut ange-
nommen!� ■

„Freitestung“ 
in der Apotheke
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Wandererwachen

Deutsch-Wagram ist „Gesunde Gemeinde“

Am 24. April fand in der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram erstmals die „tut gut“-Wanderung   
„Wandererwachen“ statt. 

Am Mittwoch, dem 11. Mai überreichte LR Martin Eichtinger der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram im 
Rahmen der „Tut gut“-Gala in Stockerau die Plankette „Gesunde Gemeinde“.

Diese Aktion trägt dazu bei, dass Deutsch-Wagram über das 
Gütesiegel als „Gesunde Gemeinde“ verfügt. 

Die rund 25 TeilnehmerInnen legten unter der Leitung von 
GRin Brigitte Windbichler-Grohsmann als Vertretung von  
GR Gunther Hiermann, Vorsitzendem des Gesundheitsaus-
schusses, eine Runde mit einer Streckenlänge von 7,2 km quer 
durch und rund um Deutsch-Wagram zurück.

Startpunkt und Ziel des Rundweges war der Marktplatz im 
Zentrum. Im Spartawald erhielt jede*r Teilnehmer*in eine Fla-
sche Wasser sowie einen Gutschein für eine kleine Erfrischung 
nach der Wanderung in Bruno´s Stadtkaffee. Während der 
Wanderung hatten die Teilnehmenden reichlich Gelegenheit, bei 
moderatem Tempo miteinander ins Gespräch zu kommen. 

In Bruno´s Stadtkaffee konnten sich nicht nur alle bei einem 
Getränk und einer kleinen Speise laben, sondern auch noch ge-
spannt die Preise, die durch Verlosung ermittelt wurden, ent-

SR Markus Mentl-Wei-
gl, der als Vertretung für 
unsere Bürgermeisterin 
zugegen war, und GRin 
Brigitte Windbichler-
Grohsmann, stellver-
tretende Gesundheits-
ausschussvorsitzende, 
nahmen die Auszeich-
nung für Deutsch-Wa-
gram entgegen. Im Rah-
men der Gala wurde 
auch das BORG Deutsch-
Wagram als „Gesunde 
Schule“ ausgezeichnet.

Um als „Gesunde Ge-
meinde“ in Niederöster-
reich ausgezeichnet zu 

gegennehmen. Die GewinnerInnen freuten sich über „tut gut“ 
Wanderrucksäcke sowie „tut gut“ Wanderwege-Boxen.� ■

werden, gibt es nicht nur zweimal im Jahr von „Tut gut“ beglei-
tete Arbeitskreise, es werden auch Veranstaltungen wie bei-
spielsweise der Gesundheitstag, das „Wandererwachen“ und in 
Zukunft hoffentlich wieder andere öffentliche Veranstaltungen 
wie Vorträge oder Seminare angeboten.

Die „Gesunde Gemeinde“ bietet eine Plattform, die diverse 
Angebote (auch von anderen Vereinen oder Organisationen) 
bündelt. Sie dient so als „Drehscheibe“ aller Aktionen im Ge-
sundheitsbereich. Die zentrale Frage lautet dabei: Wie können 
wir unsere Gemeinde so gestalten, dass es den Bewohnerinnen 
und Bewohnern leichter fällt, sich gesund zu verhalten? � ■

Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung!

Informationen und interessante Links finden Sie unter: 
www.noetutgut.at/gemeinde/gesunde-gemeinde
 

 GRin Brigitte Windbichler-Grohsmann
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0650 / 27 29 844

*Aktion ausgenommen: 
Sonn- u. Feiertags 

und in den Monaten 
November und Dezember

- die erste Adresse für Gemütlichkeit!

Bahnhofstraße 1b/4, 2232 Deutsch Wagram
termin@schoenerie.at | +43 680 243 16 17 www.schoenerie.at
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SchulGehBus  – zu Fuß zur Schule! 
Wir diskutieren im Ausschuss für Bildung und Jugend seit einiger Zeit, wie wir das allmorgendliche Ver-
kehrschaos im Schulgrätzel verringern können. 

Es gibt vier Schulen und zwei Kinder-
gärten, also dementsprechend viele 
SchülerInnen sowie Kindergartenkinder 
und alle dazugehörenden PädagogInnen. 
Aber warum müssen so viele Kinder mit 
dem Auto zur Schule gebracht werden?

Der morgendliche Spaziergang in die 
Schule bereitet doch auch Spaß! Kinder 
und Jugendliche treffen sich bereits auf 
dem Schulweg mit den FreundInnen. Sie 
haben sich schon vor dem Unterricht viel 
Wichtiges zu berichten! Natürlich erleben 
sie auf dem Schulweg auch das eine oder 
andere kleine Abenteuer… 

Gibt man Kindern die Aufgabe, von ihrem Schulweg Bilder zu 
zeichnen, malen viele ein schwarzes Viereck mit dem Hinterkopf 
von Mama oder Papa. Das sind jene Kinder, die immer mit dem 
Auto in die Schule gebracht werden und nichts anderes sehen 
als die Rücklehne des Autositzes, hinter dem sie sitzen. Wo blei-
ben da die kleinen Abenteuer…? 

Wenn mit dem Herbst das kommende Schuljahr wieder „nor-
mal“ läuft, wird der allmorgendliche „Zubringerverkehr“ also 
zwangsläufig wieder zum Verkehrschaos führen. Oder auch 
nicht!? Es gäbe da schon eine Möglichkeit!

 SchulGehBus  – Autobus auf Füßen
Für die jüngeren Kinder wäre eine Variante der sogenannte 

 SchulGehBus . Wie der Name schon verrät, geht es hier nicht um 
einen motorisierten Bus, sondern um einen, bei dem die Füße im 
wahrsten Sinne des Wortes zum Tragen kommen! In einer ange-
messenen Distanz, zum Beispiel beginnend beim Bahnhof 
Deutsch-Wagram, kann man einem betrauten Erwachsenen 

sein Kind anvertrauen, bevor man selbst 
den nächsten Zug zur Arbeit nimmt. Die 
Kindergruppe geht einige SchulGehBus-
Haltestellen bis zur Schule ab, sodass die 
Kinder sicher und zu Fuß zur Schule kom-
men. Die Haltestellen sind ausgeschildert, 
liegen auf einer festgelegten Route und es 
gibt fixe „Abfahrtszeiten“. 

https://www.noeregional.at/projekte/
schulgehbus/

			 
Die Kinder sind durch den Spaziergang 

in der frischen Morgenluft deutlich ausge-
glichener und erfahren darüber hinaus mehr Selbstständigkeit. 
Der Autoverkehr vor bzw. auf dem Weg zum Kindergarten/zur 
Schule wird verringert und die Verkehrssicherheit wird erhöht.

Natürlich kann jede/r gern wieder mehr zu Fuß, per Fahrrad 
oder Skateboard zur Schule kommen! Aber dafür braucht´s ein 
gewisses Alter. � ■

GRin Brigitte Windbichler-Grohsmann 
& VizeBMin Andrea Schlederer

WIR SUCHEN…  SchulGehBus -Chauffeur*innen,
welche die Kinder entlang der Wegstrecke auf kritische Punk-
te aufmerksam machen und mit ihnen verkehrssicheres Ver-
halten trainieren. Nach einiger Zeit sollen die Kinder in der 
Lage sein, den Schulweg selbst zurückzulegen. 

Ziel ist es, dass die Gruppe bestehen bleibt und die Kinder 
selbstständig miteinander in die Schule gehen.

Radparade 
am Autofreien Tag

Die Radlobby feiert den Autofreien Tag, der jährlich am 22. September 
stattfindet, mit einer Radparade, bei der einmal mehr auf die notwendige 
Verbesserung der Radinfrastruktur hingewiesen wird. Dabei wird sowohl 
der Bedarf für sichere Radwege in und um Deutsch-Wagram aufgezeigt 
als auch für Radfahrende sichtbar gemacht. Kommen auch Sie mit und 
fahren wir gemeinsam mit dem Rad und für mehr Klimaschutz, denn ge-
meinsam erreichen wir mehr. Radfahren bewegt. #verkehrswendejetzt� ■

Mehr dazu: https://deutsch-wagram.radlobby.at
https://www.facebook.com/RadlobbyDeutschWagram

Autofreier Tag | 22. September 2022 | Start 18 Uhr am Marktplatz
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Das klingende Klassenzimmer  
in Zusammenarbeit mit dem Wiener Konzerthaus
Auch dieses Schuljahr fand wieder eine dreiteilige Workshopreihe in Zusammenarbeit 
mit dem Wiener Konzerthaus statt, die den Schülerinnen und Schülern exklusive  
Einblicke hinter die Kulissen des Konzertbetriebs gewährte und sie dazu anregte,  
selbst kreativ tätig zu werden und ihr Klassenzimmer zum Klingen zu bringen.

Gemeinsamer Konzertbesuch
Den Auftakt der Workshopreihe bildete ein gemeinsamer 

Konzertbesuch und ein anschließendes Künstlergespräch mit 
dem aufstrebenden Pianisten Mario Häring, der den Schülerin-
nen und Schülern des Musikzweiges intime Einblicke in die Welt 
eines konzertierenden Musikers gewährte. Er beantwortete of-
fenherzig auch kritische Fragen und konnte einige Klischees 
über die Welt der klassischen Musik ausräumen. Gemeinsam 
wurden spannende Werke von Debussy bis Schönberg disku-
tiert und erweiterte Spieltechniken am Flügel vorgestellt, die die 
Schülerinnen und Schüler dazu anregen sollten, selbst nach 
Klängen auf ihren Instrumenten bzw. ihrer Stimme zu suchen.

Nach Klängen forschen
Anschließend an den Konzertbesuch entsandte das Konzert-

haus den Pianisten und Produzenten Michael Stark, der nach 

einer kurzen Einführung über Foley Art und die Anfänge der 
elektroakustischen Musik, die 7a dazu ermutigte, einen eigenen 
Song im Studio der Schule zu produzieren. Die anfängliche 
Schüchternheit war schnell abgelegt und den Ideen keine Gren-
zen mehr gesetzt. Die Grundlage für den Track bildete eine jaz-
zige Akkordfolge, die der Feder der talentierten Nachwuchs
gitarristin Jana Pamperl entstammte. Kurzerhand wurde ein 
funkiger Percussion und Drumloop - die Cowbell durfte selbst-
verständlich nicht fehlen - dazu komponiert und auch eine 
Basslinie gefunden. Dass das Glockenspiel beinahe wie ein Vib-
raphon klingen kann, zeigte deutlich, wie wichtig die digitale 
Nachbearbeitung von Klängen geworden ist und welche Mög-
lichkeiten diese bietet. In der zweiten Session stand die Aufnah-
me der Vokalparts im Vordergrund, dazu wurde sogar ein eige-
ner Text verfasst. Das fertige Resultat wird auf der Homepage 
des BORG präsentiert.� ■

Service   Wartung
Reparatur
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BORG Deutsch-Wagram startete  
bei niederösterreichweiter BikeRider-Challenge
Die BikeRider-Challenge findet im Rahmen der RADLand-Kampagne „Niederösterreich radelt“ statt und 
wird vom Klimabündnis Niederösterreich betreut. 

Schüler ab der 9. Schulstufe legen dabei ihre Schul- und Frei-
zeitwege so oft wie möglich mit dem Fahrrad zurück und können 
so tolle Preise gewinnen. Auf die Klasse mit der höchsten Betei-
ligung warten heuer gleich 1.000 Euro Preisgeld.

Insgesamt treten sechs Klassen aus dem BORG gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften bei BikeRider in die Pedale. Niederöster-
reichweit machen bereits rund 150 Klassen aus 16 Schulen mit. 
Das BORG ist zum ersten Mal bei BikeRider dabei und trotzt da-
mit allen Corona bedingten Widrigkeiten wie krankheitsbeding-
ten Ausfällen von Lehrkräften, SchülerInnen und Schulstunden. 

Sportlehrer und Mountainbike-Enthusiast Alexander Papst hat 
die Schule angemeldet und freut sich, mit der Aktion zusätzliche 
Bewegung in den Alltag der Jugendlichen zu bringen: „Es ist mir 
ein besonderes Anliegen, den Jugendlichen das Fahrradfahren 
als gesundes und nachhaltiges Verkehrsmittel näher zu bringen 
und ihnen dadurch eine neue Perspektive auf ihre Umgebung zu 
ermöglichen.“

Mobilität der Zukunft
Angesicht des steigenden Bewusstseins für Klimaschutz, bie-

tet das Fahrrad die optimale Möglichkeit, selbst einen Beitrag 
für die Umwelt zu leisten. Durch die vollstän-
dige Vermeidung von Abgas- und Feinstaub-
Emissionen sowie von Lärmbelästigung wirkt 
sich das Radfahren nicht nur positiv auf die 
eigene Gesundheit aus – das Risiko vorzeiti-
ger Sterblichkeit sinkt für Radfahrende um 
rund 30 Prozent – sondern auch auch auf die 
unmittelbare Nachbarschaft. 

„Gerade in der Alterskategorie der 14 bis 
19-Jährigen wird das Mobilitätsverhalten für 
viele Jahre oder sogar Jahrzehnte geprägt. 
Neben sicheren Radwegen braucht es für die 
notwendige Änderung des Mobilitätsverhal-
tens genau solche motivierenden Aktionen“, 
so die Geschäftsführerin von Klimabündnis 
NÖ, Petra Schön. � ■

www.noe.radelt.at/bikerider
Die Schülerinnen Elena Kokes, Kathrin Krug (6D) und ihr Sportlehrer nehmen bereits 
fleißig an der Challenge teil.

COCKTAILS | BAR
Seyringer Straße 6

 CAFÉ | DARTS
1210 Wien

SNOOKER | POOL
hitandhope.wien
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100 Jahre NÖ – 
auch wir als Mittelschule feiern mit!

Projektwoche 100 Jahre NÖ

Im Rahmen einer Projektwoche beschäftigten sich 
alle Klassen mit der Thematik dieses Jubiläumsjahres. 
Und da es beim Feiern auch immer um Begegnung 
geht, nutzten viele Klassen diese Gelegenheit und 
sorgten nach zwei Jahren Coronaeinschränkungen 
bei abwechslungsreichen Ausflügen und Lehrausgän-
gen wieder für reale Begegnungen in unterschied-
lichsten Regionen Niederösterreichs.� ■

Die 2. Klassen waren unter anderem 
auf der Burg Kreuzenstein.

Die 1. Klassen waren:
1a: Kaiserstadt Baden bei Wien

1b: Retz – Windmühle
1c: Tulln – Garten Tulln
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#füreinandersorgen

Wir sind in ganz Österreich für 
Sie da. Immer und überall. 
Online auf wienerstaedtische.at,  
telefonisch und natürlich auch persönlich. 

Ihre Sorgen möchten wir haben.

I9814_fuereinandersorgen_2SZ_92x129_4c.indd   1I9814_fuereinandersorgen_2SZ_92x129_4c.indd   1 04.01.21   12:0404.01.21   12:04

KKiirrsscchheenn  &&  WWeeiicchhsseellnn
ab Ende Juni ab Hof am Promenadenweg Deutsch Wagram

WWeeiicchhsseellffrriizzzzaannttee,,  WWeeiicchhsseellffrruucchhttaauuffssttrriicchh

KKüürrbbiisskkeerrnnööll,,  KKüürrbbiisskkeerrnnee  salzig & natur

Landwirtschaft Familie Jöchlinger
Deutsch Wagram | www.kirschen.at | office@kirschen.at |

0650 7604022A
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Das Yogastudio in Deutsch-Wagram

• Yoga für Körper und Geist

• Verschiedene Yogastile

• Offene Klassen an 6 Tagen die Woche

• Schnupperstunde jederzeit möglich!

Bellegardegasse 12 • 2232 Deutsch-Wagram
Telefon 0676 / 777 88 58

www.sunflowyoga.at
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ROSEN
www.rosenkuechen.atwww.rosenkuechen.at
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Besuch im Stadtamt
Im Zuge der Projektwoche zum Thema „100 Jahre Niederös-

terreich“ durften die Schüler und Schülerinnen der 3. Klassen 
der Mittelschule die Frau Bürgermeisterin Mühl-Hittinger im 
Stadtamt besuchen. Nach einem herzlichen Empfang erklärte 
sie den Jugendlichen ihre Aufgabenbereiche und gab auch ei-
nen Einblick in ihren Arbeitsalltag. Weiters erfuhren die Schüle-
rInnen Interessantes über den Gemeinderat und den Stadtrat 
und deren Aufgaben und Zuständigkeiten. Bei diesem inter-
essanten Einblick in die Stadtverwaltung stellte sich bei eini-
gen die Frage, wie man das Amt eines Bürgermeisters/einer  

Bürgermeisterin erreichen könne und welche Voraussetzungen 
für diese Herausforderung nötig seien. 

Die Bürgermeisterin ging auf alle Fragen der SchülerInnen 
genau ein. Für viele von ihnen ist seit dem lehrreichen Besuch 
auf dem Stadtamt das Funktionieren der Infrastruktur und den 
damit verbundenen Annehmlichkeiten in ihrer Heimatstadt keine 
Selbstverständlichkeit mehr. Nach einer Erfrischung und einem 
kleinen Imbiss ging es wieder zurück in die Schule.	 ■

Ein herzliches Dankeschön an die Frau Bürgermeisterin!

 
Wir knüpfen gemeinsam ein Band. 

Ein Band von Wien in Richtung Kiew.  
Dieses Band steht für Zusammenhalt, 

Solidarität und dem Wunsch nach Frieden…. 
 

 
Schüler*innen der MS Deutsch Wagram sind aktiv! Sie häkeln, knüpfen, flechten…  
 

 
Es soll ein Zeichen sein - ein Zeichen dafür, dass wir alle 
miteinander „an-einem-strang“ ziehen. Jeder Meter Schnur, der 
hier entsteht, steht für die Verbindung zu den Menschen, die jetzt 
nicht allein gelassen werden dürfen. Das so entstandene Band 
steht symbolisch für den Weg in Richtung Kiew, den wir 
gemeinsam zurücklegen wollen. Es entsteht eine Verbindung, 
eine Einheit, die „an-einem-strang“ für den Frieden zieht.  

Neben dieser wichtigen Bewusstseinsbildung und dem ganz persönlichen 
Engagement jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers, möchten wir 
um Mithilfe bitten: 
Wir suchen finanzielle Unterstützung von Menschen, die ähnlich wie bei einem 
„Benefizlauf“, statt gelaufene Kilometer, „geknüpfte Meter“ sponsern. 
Mit diesem Geld wird das Projekt „SOS Nothilfe Ukraine“ von SOS Kinderdorf 
unterstützt. 

https://www.we-r-sos.at/aktion/an-einem-strang 
 
Sie können dabei direkt bei dieser Adresse ihren Beitrag überweisen oder sich mit 
uns in Verbindung setzen(iser@schule.at). Ein herzliches Dankeschön bereits jetzt! 
 

 
 
 
 
 
 

Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt 
…und jedes lange Band mit den ersten Metern! 
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Musikschule der Stadtgemeinde
Informationen für  
das Schuljahr 2022/23

MUS KMUS KMUS K
Schule

der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram

ANMELDUNGEN sind jederzeit online 
auf der Homepage der Musikschule 
www.msdw.at möglich.

Gratis Schnupperstunden
vereinbaren!
www.msdw.at /schnupperstunden

Unser Fächerangebot
INSTRUMENTALUNTERRICHT
n  �STREICHINSTRUMENTE: 

Violine, Viola, Violoncello,  
Kontrabass

n  �ZUPFINSTRUMENTE: 
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass

n  �TASTENINSTRUMENTE: 
Klavier, Keyboard, Steirische  
Harmonika

n  �BLASINSTRUMENTE: 
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, 
Saxophon, Trompete, Posaune, Horn, 
Tenorhorn, Tuba

n  �SCHLAGINSTRUMENTE:  
Schlagzeug, Orchesterschlagwerk, 
Drumset, Mallets/Stabspiele

n  �Music-Producing, Song Writing

MUSIKKURSE FÜR DIE KLEINSTEN
n  �Babygarten (4 bis 18 Monate)
n  �Musikgarten (1,5 bis 4 Jahre)
n  �Musikalische Früherziehung 

(4 bis 6 Jahre)
n  �Instrumentenkarussell: Vorschulalter 

(5 bis 6 Jahre): die Kinder lernen ins-
gesamt 5 Instrumente während des 
Schuljahres kennen

Zusätzliches Angebot für Musikschüler: 
Ensembleunterricht, Schulorchester, Mu-
sikkunde, Mitwirkung bei diversen Kon-
zerten.

Zahlreiche weitere Informationen 
(Schulgeld, Lehrerteam …) finden Sie auf 
unserer Homepage www.msdw.at

Bei Fragen können Sie auch direkt 
Kontakt mit den MusiklehrerInnen auf-
nehmen – die Kontaktinformationen sind 
ebenfalls der Homepage ersichtlich.� ■

www.msdw.at

Waldorfschule Marchfeld bietet 

SSoommmmeerr--EErrlleebbnniisswwoocchheenn  iimm  GGrrüünneenn  

 
www.waldorfschule-marchfeld.at 
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Summer

Week
Circus

& more
Circus- & Actioncamp  
für Youngsters von 10 bis 14 Jahren  
im coolsten Ferienlager Österreichs

Eine Woche mit coolen & spektakulären 

Highlights und jeder Menge Spaß!

10.07. bis 16.07.2022

in Flattach / Kärnten

Du bist fasziniert von der Circuswelt?  
Die Bühne und die Manege ist dein zu Hause?  
Du bist sportlich & kreativ?  
Du möchtest eine coole Ferienwoche verbringen?

 
Dann check ein bei unserer  
neuen Summer Circus Week:

Anmeldung &  
mehr Infos unter:

    

Pauschalpreis
€ 585,-Leistungen:  

• Unterbringung im Actionhotel 
• Vollpension
• Ultimatives Sportprogramm mit

Soap-Football, XXXL Dart, Rafting, Team-Battle,
Mountainbiketour, Schluchtwanderung 

• plus täglicher Zirkus-Workshop
• Animations- und Entertainmentprogramm 
• Betreuung rund um die Uhr 

www.feriencamps-actioncamps.at 

Tel.: +43 664 34 12 815 
Mail: info@actioncamps.at  

 
SEI DABEI!  

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

• Tauch ein in die Circus-Welt! 
 
• Jonglieren mit Bällen, Keulen, Cigar Boxes, ...

 
• Einrad fahren, Diabolo
 
• Akrobatik, Circuskunststücke, Showgestaltung 

 
• Manege Frei!
 
• DER SPASS BEGINNT!
 
• Wir SIND SHOW- UND DU BIST DER STAR
 
• Plus! Super Sport & Spaß Angebote:

Teamgeist, Spaß & Action

Lern & Sportcamps für 
Teens von 11 bis 15 Jahren

camp2 23.07. - 29.07.
camp1 16.07. - 22.07.

Kärnten 2022

Anmeldung

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Geburtsdatum

E-Mail Adresse

Unterschrift des Erziehungsberechtigten

Feriencamps 2022

schriftlich, telefonisch,
per Whatsapp oder mittels E-Mail:

Mag. Herbert Lientschnig
Polsterteichstr. 15
9073 Klagenfurt

Whatsapp: 0664/3412815
Ja, ich will dabei sein und melde mich verbindlich an.

Verbindliche Anmeldung für

Actioncamp
o 10.07. bis 16.07.
o 16.07. bis 22.07.
o 23.07. bis 29.07.

Das Paradies
für Teens!

û zutreffendes bitte ankreuzen!

www.actioncamps.atwww.actioncamps.at

Feriencamps der Superlative!

o 16.07. bis 22.07.
o 23.07. bis 29.07.

Englischcamp

o 23.07. bis 29.07.
Mathecamp

o 10.07. bis 16.07.
Circuscamp

Auf der Suche nach einer ordentlichen 
Portion Action ? 

Erlebe den besten Sommer deines Lebens beim 
Actioncamp - dem ORIGINAL. 
Oft kopiert, nie erreicht. 
BEIM ORIGINAL SCHLÄGT DEIN PULS HÖHER! 
Zeig was du drauf hast!

Tel.: 0664/3412815
info@actioncamps.at

Actioncamps

ler

Wollt ihr eure Sommerferien bis 
zur letzten Minute genießen und 
trotzdem bestens auf das neue 
Schuljahr vorbereitet sein? 

Die Lerncamps in Kärnten sind 
genau das Richtige, wenn Schulstoff 
aufgefrischt, Lücken geschlossen 
und für das nächste Schuljahr 
vorbereitet werden soll. 

Ergänzt wird das Lernprogramm 
durch ein action- und erlebnisreiches 
Sport- und Freizeitprogramm.

Selbstbewusstsein, Motivation und 
Konzentrationsvermögen werden 
durch die Verbindung mit Bewegung 
und Sport immens gesteigert.

Anmeldung & Infos:

Action Company

0664 / 3412815www.feriencamps-actioncamps.at

Erlebe die Woche deines Lebens!

Sommerferien für Teens  
von 11 bis 16 Jahren

Sport, Fun & Action
The time of your life!

www.actioncamps.at

camp3 23.07. - 29.07.
camp2 16.07. - 22.07.
camp1 10.07. - 16.07.

Kärnten 2022

Anmeldung

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Geburtsdatum

E-Mail Adresse

Unterschrift des Erziehungsberechtigten

Feriencamps 2022

schriftlich, telefonisch,
per Whatsapp oder mittels E-Mail:

Mag. Herbert Lientschnig
Polsterteichstr. 15
9073 Klagenfurt

Whatsapp: 0664/3412815
Ja, ich will dabei sein und melde mich verbindlich an.

Verbindliche Anmeldung für

Das Paradies
für Teens!

û zutreffendes bitte ankreuzen!

www.actioncamps.at

Englisch | Mathematik

www.feriencamps-actioncamps.at

Die Lerncamps in Kärnten sind genau das 

Richtige, wenn Schulstoff aufgefrischt, Lücken 

geschlossen und für das nächste Schuljahr 

vorbereitet werden soll. 

Ergänzt wird das Lernprogramm durch ein 

action- und erlebnisreiches Sportprogramm.

Tel.: 0664/3412815
info@actioncamps.at

Lerncamps Actioncamp
o 10.07. bis 16.07.
o 16.07. bis 22.07.
o 23.07. bis 29.07.

o 16.07. bis 22.07.
o 23.07. bis 29.07.

Englischcamp

o 23.07. bis 29.07.
Mathecamp

o 10.07. bis 16.07.
Circuscamp

Feriencamps 
für Jugendliche
Keine Prüfungen und keine Hausaufgaben, dafür jede Menge 
Spaß und Action einen ganzen Sommer lang. 

Die Action Company veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den 
Sommerferien für Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren 
echte Power-Ferien. Für unternehmungslustige Teens sind diese 
Camps ein absoluter Volltreffer. Jugendliche erleben hier ihren 
Urlaub einerseits als „Action-total“ und andererseits als ange-
nehme Entspannung. Reiten, Rafting, Mountainbike, Bogen-
schießen, Banana Boot, Lianen-Challenge, Bungee-Running, 
Soap-Football, Hochseilgarten, Expedition Robinson, Canyo-
ning, Golf, Go-Kart und viele Trendsportarten sind die Zutaten 
für den aufregenden Fun-Cocktail. Nach dem Sport bieten die 
Camps ein umfangreiches Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmen-
programm mit Disco, Lagerfeuer, Kinoabend, Nachtexpedition 
und Showprogramm machen die Camps unvergeßlich.

Es gibt 4 Arten von Camps:
Actioncamps: �Termine: 10.-16. Juli, 16.-22. Juli und 23.-29. Juli
Englischcamps: Termine: 16.-22. Juli und 23.-29. Juli
Mathecamp: Termin: 23.-29. Juli
Circuscamp: Termin: 10.-16. Juli

Die Pauschalpreise betragen 510 Euro für die Lerncamps 
und 585 Euro für die Actioncamps.

Anmeldung und nähere Informationen:
Mag. Herbert Lientschnig, Telefon 0664/341 28 15 oder 
www.actioncamps.at oder www.feriencamps-actioncamps.at
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Unter dem Motto „100 Jahre Kinderfreunde“ haben wir über 
mehrere Wochen eine große Veranstaltung für Klein und Groß 
organisiert. Dabei bekamen wir kräftige Unterstützung von der 
Freiwilligen Feuerwehr Deutsch-Wagram, der Kinderpolizei NÖ 
und dem Roten Kreuz mit Ihrer tollen Hüpfburg. Auch die von uns 
gebuchte Spiderman Luftburg mit toller Rutsche wurde ausgie-
big von den jüngeren BesucherInnen genutzt. Ein Puplikumsma-
gnet war der Clown inkl. Glücksrad und seiner Luftballonkunst. 
Für unser Jubiläum hat sich unser Team tolle Stationen und Akti-
vitäten für euch überlegt. Es wurden Perlenanhänger gebastelt, 
Buttons kreativ gestaltet, Gesichter bei unserer Schminkstation 
bunt bemalt und die Geschicklichkeit bei der MachMit Station 

gefordert. Die zahlreichen BesucherInnen wurden von unseren 
MitarbeiterInnen beim Buffet mit leckeren Köstlichkeiten wie z.B. 
bunte Waffeln, Mehlspeisen und Hot Dogs verköstigt. Die SPÖ 
Deutsch-Wagram versorgte uns bei der Ausschank im roten 
Wagen mit diversen kalten Getränken.

Mit unserer großen Tombola haben wir unser tolles Fest aus-
klingen lassen. Wir möchten uns ganz herzlich für das zahlreiche 
Erscheinen auf unserem Spielfest bedanken und hoffen, dass ihr 
alle viel Spaß und einen tollen Tag bei uns hattet. � ■

Wir freuen uns Euch auch auf unserer 
nächsten Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Am 1. Mai 2022 war es endlich wieder soweit, die Kinderfreunde 
Deutsch-Wagram durften wieder in der Koksler unser tolles Spielfest veranstalten. 

Die Mazda Neuwagen-Garantie gilt 6 Jahre bzw. bis zu einer Gesamtleistung von 150.000 Kilometern (was zuerst eintritt). Gültig bei Verkaufsmeldung eines Mazda Neuwagens ab 01.01.2022, fakturiert 
von Mazda Austria an den Mazda Partner. Garantieansprüche setzen die vorgeschriebenen Wartungen/Inspektionen einschließlich Karosserieinspektionen entsprechend den Vorgaben des Herstellers
voraus. Es gelten die jeweiligen Garantiebedingungen. Nähere Informationen auf www.mazda.at. Verbrauchswerte kombiniert lt. WLTP: 5,1–7,1 Liter/100 km. CO2-Emissionen: 117–160 g/km. Symbolfoto.

BEGEISTERUNG ALS ANTRIEB.
D E R  M A Z D A  C X - 30

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.ATMAZDA VOCK & SEITER

GÄNSERNDORFERSTRASSE 88, 2232 DEUTSCH-WAGRAM |  TEL. 02247/650-50 |  WWW.MAZDA-VOCKSEITER.AT
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Wasserbefund Kindergarten Schulallee/FriedhofalleeAnalysenbogen  Beilage zur Berichtsnr.: E2200383/01I 

 
Eurofins Umwelt Österreich GmbH & Co. KG Seite 11 von 30 
 

 
Probe Nr. 

Probe entnommen am: 
Probeneingang: 

Interne Probennummer: 
Prüfzeitraum: 

8 
07.04.2022 
07.04.2022 
E2200383/008 
07.04.2022 bis 
21.04.2022 

Probenbezeichnung: N2081474R3  
WVA Deutsch-Wagram, Probenahmestelle 7  
Ortsnetz Deutsch-Wagram, Bereich Kindergarten 
Schulallee, Friedhofsallee Nr. 13, Kindergarten EG ZH 
Kinder WC li WB (Einhandmischer) 

 
Sensorische Untersuchungen Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Aussehen vor Ort - klar, 

farblos 
ÖNORM M 6620:2012-12 1 

Geruch vor Ort - o.B. ÖNORM M 6620:2012-12 1 
Geschmack vor Ort - o.B. ÖNORM M 6620:2012-12 1 
 

Mikrobiologische Parameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 0 EN ISO 6222:1999-07 10 
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 ml 0 EN ISO 6222:1999-07 10 
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 EN ISO 9308-1:2014-12 10 
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 EN ISO 9308-1:2014-12 10 
Enterokokken in 100 ml 0 EN ISO 7899-2:2000-11 10 
Pseudomonas aeruginosa in 100 ml 0 EN ISO 16266:2008-05 10 
Clostridium perfringens in 100 ml 0 ISO 14189:2013-11 10 
 

Physikalische Parameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Wassertemperatur vor Ort °C 10,5 ÖNORM M 6616:1994-03 1 
pH-Wert vor Ort - 7,5 ÖNORM EN ISO 10523:2012-04 1 
Elektrische Leitfähigkeit bei 25°C vor Ort µS/cm 835 ÖNORM EN 27888:1993-12 1 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C (aus bei 25°C 
vor Ort berechnet) 

µS/cm 748 ÖNORM EN 27888:1993-12 1 

Trübung NTU 0,3 ÖNORM EN ISO 7027-1:2016-10 1 
 

Gelöste Gase Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Sauerstoff, gelöst vor Ort (als O2) mg/l 9,5 DIN ISO 17289:2014-12 1 
 

Chemische Standarduntersuchung Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Gesamthärte (Ca, Mg) °dH 22,9 DIN 38409-6:1986-01 1 
Carbonathärte °dH 20,2 DIN 38409-7:2005-12 1 
Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/L 7,25 DIN 38409-7:2005-12 1 
Calcium (als Ca)  mg/l 90,3 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Magnesium (als Mg) mg/l 44,7 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Natrium (als Na) mg/l 23,6 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Kalium (als K) mg/l 2,8 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Eisen (als Fe) mg/l 0,0020 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Mangan (als Mn) mg/l < 0,0001 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Ammonium (als NH4) mg/l 0,01 ÖNORM EN ISO 11732:2005-06 1 
Nitrat (als NO3) mg/l 13 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
Nitrit (als NO2) mg/l < 0,005 ÖNORM EN ISO 13395:1997-01 1 
Hydrogencarbonat (als HCO3) mg/l 439 DIN 38409-7:2005-12 1 
Chlorid (als Cl) mg/l 21 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
Sulfat (als SO4) mg/l 71 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
 

Summenparameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 
(TOC) (als C) 

mg/l 0,7 ÖNORM EN 1484:2019-04 1 
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Wasserbefund Kindergarten Leopold Kuntschak GasseAnalysenbogen  Beilage zur Berichtsnr.: E2200383/01I 

 
Eurofins Umwelt Österreich GmbH & Co. KG Seite 24 von 30 
 

 
Probe Nr. 

Probe entnommen am: 
Probeneingang: 

Interne Probennummer: 
Prüfzeitraum: 

15 
07.04.2022 
07.04.2022 
E2200383/015 
07.04.2022 bis 
21.04.2022 

Probenbezeichnung: N2079289R3  
WVA Deutsch-Wagram, Probenahmestelle 13  
Ortsnetz Helmahof  
Leopold Kuntschak Gasse Nr. 71, KG, Zapfhahnentnahme 
Abstellkammer 

 
Sensorische Untersuchungen Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Aussehen vor Ort - klar, 

farblos 
ÖNORM M 6620:2012-12 1 

Geruch vor Ort - o.B. ÖNORM M 6620:2012-12 1 
Geschmack vor Ort - o.B. ÖNORM M 6620:2012-12 1 
 

Mikrobiologische Parameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 0 EN ISO 6222:1999-07 10 
Koloniebildende Einheiten bei 37°C (48 h) in 1 ml 0 EN ISO 6222:1999-07 10 
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 EN ISO 9308-1:2014-12 10 
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 EN ISO 9308-1:2014-12 10 
Enterokokken in 100 ml 0 EN ISO 7899-2:2000-11 10 
 

Physikalische Parameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Wassertemperatur vor Ort °C 9,5 ÖNORM M 6616:1994-03 1 
pH-Wert vor Ort - 7,5 ÖNORM EN ISO 10523:2012-04 1 
Elektrische Leitfähigkeit bei 25°C vor Ort µS/cm 950 ÖNORM EN 27888:1993-12 1 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C (aus bei 25°C 
vor Ort berechnet) 

µS/cm 851 ÖNORM EN 27888:1993-12 1 

 
Chemische Standarduntersuchung Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Gesamthärte (Ca, Mg) °dH 25,1 DIN 38409-6:1986-01 1 
Carbonathärte °dH 20,5 DIN 38409-7:2005-12 1 
Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/L 7,37 DIN 38409-7:2005-12 1 
Calcium (als Ca)  mg/l 86,4 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Magnesium (als Mg) mg/l 56,5 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Natrium (als Na) mg/l 33,3 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Kalium (als K) mg/l 4,9 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Eisen (als Fe) mg/l < 0,0005 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Mangan (als Mn) mg/l < 0,0001 ÖNORM EN ISO 17294-2:2017-01 1 
Ammonium (als NH4) mg/l < 0,01 ÖNORM EN ISO 11732:2005-06 1 
Nitrat (als NO3) mg/l 30 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
Nitrit (als NO2) mg/l < 0,005 ÖNORM EN ISO 13395:1997-01 1 
Hydrogencarbonat (als HCO3) mg/l 446 DIN 38409-7:2005-12 1 
Chlorid (als Cl) mg/l 38 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
Sulfat (als SO4) mg/l 81 ÖNORM EN ISO 10304-1:2016-03 1 
 

Summenparameter Einheit Ergebnis Norm (Methode) A 
Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 
(TOC) (als C) 

mg/l 0,7 ÖNORM EN 1484:2019-04 1 
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Ein Krankheitsfall in der
Familie, ein Verkehrsunfall,
Umweltkatastrophen, chemische
Unfälle, ein Brand in der Küche - das
sind nur einige Situationen, die 
richtiges Helfen und Zupacken von
jedem von uns verlangen. 
Das erfordert allerdings
entsprechende Kenntnisse
über Verhalten in 
Notsituationen sowie 
vorbeugende Maßnahmen im
eigenen Haushalt.

ZIVILSCHUTZ-
CHECKLISTE

Diese ZIVILSCHUTZ-CHECKLISTE soll helfen,
den Haushalt „krisenfest“ zu machen!

Eine Aktion des 
Niederösterreichischen 
Zivilschutzverbandes

Die Warn- und Alarmsignale für den Katastrophen- und Zivilschutzfall:

Vor einer herannahenden Gefahr wird die Bevölkerung durch Rundfunk-
und Lautsprecherdurchsagen vor allem aber mittels Sirenen gewarnt. 

Ein gleichbleibender Dauerton in der Länge von 3 Minuten bedeutet „Warnung".
Dieses Signal wird ausgelöst, wenn die Bevölkerung vor herannahenden Gefahren
im Zuge von Elementarereignissen und technischen Katastrophen gewarnt 
werden soll. Es wird auch angewendet, wenn Gefahr durch Radioaktivität droht
oder im Verteidigungsfall Waffeneinwirkungen zu befürchten sind.

Ein auf- und abschwellender Heulton von mindestens 1 Minute Dauer bedeutet
„Alarm". Die Gefahr steht unmittelbar bevor. Alarm kann je nach Bedrohung für
das unmittelbar betroffene Gebiet und seine engere Umgebung, für Teile eines
Bundeslandes, das ist für einen oder mehrere Bezirke, für ein Bundesland, für
mehrere Bundesländer oder ganz Österreich gegeben werden. 

Ein gleichbleibender Dauerton von 1 Minute (nur nach vorausgegangenem 
Alarmsignal) bedeutet „Entwarnung", das heißt Ende der Gefahr. 

WARNUNG 3 Minuten 

ALARM 1 Minute 

ENTWARNUNG 1 Minute

Zu einer richtigen Unfallmeldung gehören präzise Angaben. 
Nur dann ist rasche Hilfe möglich!

WWaass  wwiirrdd  ggeemmeellddeett??

WO?
WAS?

�
122 Feuerwehr
133 Gendarmerie/Polizei
144 Rettung

KKoonnsseerrvveennEEnnttkkeeiimmuunnggssmmiitttteell  
ffüürr  WWaasssseerrHHeeffttppffllaasstteerr,,  DDrreeiieecckkttuucchh

KKlleebbeebbäännddeerr,,  FFoolliieennEErrssttee  HHiillffee--KKuurrss  

Not izen

WIE?
WER?

112 Euro-Notruf
141 Ärztenotdienst
140 Bergrettung 

Vergiftungsinformationszentrale 01 406 43 43
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Lebensmittel
pro Person für 2 Wochen 
(möglichst ungekühlt haltbar) � �

Trinkwasser und 
Entkeimungsmittel
Mineralwasser, Säfte 
pro Person und Tag 2,5 Liter � �

Kunststoff- od. Glasbehälter
für Trinkwasservorrat � �

Wasser für Körperpflege
(pro Person und Tag 2 Liter) � �

Hausapotheke
(nach Empfehlungen 
des Hausarztes) � �

Radio (netzunabhängig) � �

Reservebatterien � �

Petroleum- od. Gaslampe � �

Kerzen und Zünder � �

Taschenlampe � �

Gas-Campingkocher � �

Benzinkocher � �

Spirituskocher � �

Brennstoff f. Kocher � �

Alternative Heizmöglichkeit � �

Brennstoff (für 14 Tage) � �

Kritische Situationen und Engpässe in der Versorgung können 
überall und jederzeit auftreten. Erfahrungsgemäß vergehen mehrere
Tage, bis Hilfsmaßnahmen „vor Ort“ wirksam werden. Jeder muss
daher im SELBSTSCHUTZ bestimmte Vorsorgemaßnahmen treffen.
Dafür lässt sich kein allgemein gültiger Terminplan aufstellen. Sich
das notwendige Wissen anzueignen und den Haushalt „krisenfest“ 
zu machen, sollte daher von jedermann sofort in Angriff genommen

werden. Wenn eine Notsituation eintritt, ist es dafür zu spät!

vor-
handen

be-
schaffen

Vollwaschmittel � �

Spülmittel � �

Reinigungsmittel � �

Seife � �

Zahnbürste � �

Zahnpasta � �

Rasierzeug � �

Hautcreme � �

Haarshampoo � �

Binden oder Tampons � �

WC-Papier � �

Müllbeutel � �

Haushaltspapier 
oder Servietten � �

vor-
handen

be-
schaffen

Die Vorräte müssen auf die einzelnen
Familienmitglieder abgestimmt sein. 

Kalium-Jodidtabletten 
für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene bis 40 Jahre. 
Für Säuglinge Babynahrung, 
Windeln, Pflegemittel usw. 

Für ältere Menschen u. a. Diätkost,
spezielle Medikamente.

Auch Haustiere zählen zur Familie.

Bauliche Schutzvorkehrungen sind wesentlicher Bestandteil des 
ZIVILSCHUTZES. Heute steht die Sorge vor einem AKW-Unfall

im Vordergrund. Einen wirksamen Strahlenschutz 
erreicht man bereits mit geringem Aufwand.

� Eine der einfachsten und billigsten Maßnahmen ist das Abdichten der 
Fenster und Türen - z.B. mit Klebeband oder Folien. Dies ist eine sehr
wirksame Lösung, allerdings nur für kurze Zeit. 

� Einen besseren Schutz erhält man, indem man einen geeigneten 
Wohnraum zum „Sicherheitsraum“ macht. Mittels eines Luftfilters 
wird die angesaugte Außenluft von Schadstoffen gereinigt.

� Den besten Schutz bringt ein Grundschutzraum. Er schirmt nicht nur die
radioaktive Strahlung ab, sondern hat auch einen großen Schutzumfang
gegenüber anderen Bedrohungen, die in Österreich auftreten können.

Mit der Checkliste kann jeder leicht feststellen, welche Dinge ergänzt werden
sollen. Zu beachten ist, dass Teile des Notvorrates nur begrenzt haltbar sind.
Sie sollten - soweit dies möglich ist - vor Erreichen des Ablaufdatums im 
normalen Haushaltsgeschehen verbraucht werden. Durch Aufbewahrung der
Checkliste hat man immer einen Ratgeber zur Hand, wenn es notwendig ist,
verbrauchte Artikel zu ersetzen.

Welche Lösung auch immer überlegt wird, eines gilt für jede 
Variante. Nur wer außerdem Vorräte anlegt, wird in einem Ernstfall

nicht ins Freie müssen, ehe die Gefahr vorbei ist.

VORBEREITETSEIN und HELFENKÖNNEN 
sind die wesentlichen Merkmale 

des SELBSTSCHUTZES. 
SELBSTSCHUTZ bringt SICHERHEIT.
SICHERHEIT ist immer ein GEWINN.

NÖ Zivilschutzverband:
Die Service-Organisation in
allen Fragen der Sicherheit.
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106

Tel. 022 72/61820  Fax: 022 72/61820-13
Besuchen Sie uns im Internet: www.noezsv.at

�
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NÖ ZIVILSCHUTZVERBAND
Einkaufsliste - LebensmittelvorratEinkaufsliste - Lebensmittelvorrat

SICHER IST SICHER!

Der Mensch benötigt eine
ausgewogene Ernährung.
Unser Organismus braucht
auch in Notfällen drei 
Grundstoffe, damit wir 
keine Mangelerscheinungen
erleiden, und zwar 60 Prozent
Kohlenhydrate, 12 Prozent
Eiweiß, der Rest sind Fette.
Aber auch Vitamine und 
Spurenelemente sind für 
eine ausgewogene Ernährung
von Bedeutung. Ein 
Haushaltsvorrat sollte daher
Grundnahrungsmittel und
andere leicht lagerbare sowie
gut haltbare Lebensmittel für
zwei Wochen enthalten.

Bei der Bevorratung müssen
Sie vor allem die individuellen
Essgewohnheiten und Trink-
gewohnheiten berücksichtigen.
Beachten Sie, dass Diätpa-
tienten einen entsprechenden
Vorrat ihrer Spezialkost brau-
chen und auch für Säuglinge
und Kleinkinder ein Vorrat 
an Kindernahrung angelegt
werden muss. 
Wenn Sie Haustiere haben,
dürfen Sie nicht vergessen,
dass auch sie einen 
Futtervorrat brauchen. 

Produkt Menge für eine Person
und zwei Wochen

x Anzahl der
Personen

Gesamt-
menge

Mehl 1 kg

Reis 1 kg

Teigwaren 1/2 kg

Zucker 1 kg

Brot (vakuumverpackt) 1 kg

Knäckebrot 1/2 kg

Semmelwürfel 1 Pkt.

Kartoffelpüree 1 Pkt.

Packerlsuppe 2 Pkt.

Dosensuppe 2 x 1/2 kg Dosen

Gemüsekonserven 3 x 1/2 kg Dosen

Hülsenfrüchte 1 x 1/2 kg Dosen

Div. Fleischkonserven
(z.B. Gulasch, Schinken, Frankfurter)

10 x 1/2 kg Dosen

Champignons 1 Dose

Dosenaufstrich 2 Dosen

Fischkonserven 2 Dosen

Kartoffeln 2 Dosen

Salate 2 Gläser

Kondensmilch 1 Tube

Haltbarmilch 2 x 1/2 Liter

Streichfett 250 Gramm

Speiseöl 1/2 Liter

Schmelzkäse 1 Pkt. (6 Stück)

Eier 10 Stk.

Marmelade (Honig) 1 Glas

Fruchtsaftkonzentrat 1/2 Liter

Mineralwasser 21 Liter

Kaffee, Kakao, Tee, Gewürze nach Bedarf.
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Statistik Austria kündigt  
die Zeitverwendungserhebung (ZVE) an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse der Zeitverwendungserhebung (ZVE) liefern für Po-
litik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informatio-
nen dazu, wieviel Zeit Menschen in Österreich mit Arbeit oder 
Schule, Sport, Freunde und Kultur verbringen. Wer übernimmt in 
Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pfle-
gearbeit oder Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen 
in Österreich jeden Tag unterwegs? Wie lange schlafen sie?

Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 
durchgeführt. Ein aktuelles Bild der Zeitverwendung ist daher 
längst überfällig und interessant. 

Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem Zent-
ralen Melderegister ausgewählt und eingeladen. Auch Haushal-
te Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil der Stichprobe 
ist, erhält einen Brief mit der Post mit näheren Informationen zur 
Teilnahme an der Zeitverwendungserhebung. Nach einem kur-
zen Fragebogen, führen die Mitglieder der ausgewählten Haus-
halte zwei Tage lang ein Tagebuch über ihre Aktivitäten. Dies 

geht ganz einfach mit der eigens dafür entwickelten ZVE-App 
oder mittels eines Papiertagebuchs. 

Damit wir korrekte Daten erhalten, ist es von großer Bedeu-
tung, dass alle Personen eines Haushalts (ab 10 Jahren) an der 
Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhalten die vollständig 
befragten Haushalte einen 35-Euro-Einkaufsgutschein.

Die im Rahmen der ZVE-Erhebung gesammelten Daten wer-
den gemäß dem Bundesstatistikgesetz und dem Datenschutz-
gesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwen-
det und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergege-
ben werden.� ■

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
Weitere Informationen zur ZVE erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

www.statistik.at/zve 

100 Jahre  
Niederösterreich
Wir feiern mit!

BEZIRKSFEST  Gänserndorf
25. & 26. Juni 2022

Bahnstraße | Kulturhausgarten | 
Platz vor dem Regionalbad

SAMSTAG 14.00—23.00 UHR
SONNTAG 10.30—21.00 UHR
EINTRITT FREI!

AUS DEM PROGRAMM:

SAMSTAG

SONNTAG

www.100jahrenoe.at
Das ganze Programm auf:

Leistungsschau der Einsatzorganisationen
14.00—18.00 Uhr

Pop, Rock & Big Band: Musikschulen
15.30 Uhr

Flaniermeile mit regionalen Schmankerln
14.00—23.00 Uhr

Friends in Harmony | Bine Hagn | Onk Lou
18.00 Uhr | 19.00 Uhr | 21.30 Uhr

Frühschoppen | Festumzug des Bezirks
11.00 Uhr | 15.30—17.00 Uhr

4 non plugged | Reinhard Reiskopf
17.00 Uhr | 19.00 Uhr
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Museumsgesellschaft der Stadt Deutsch-Wagram

Lions Gedenkmesse 2022

Landesaustellung 2022 im Schloss Marchegg
Mit dem Ende des ersten Weltkrieges, der Auflösung der 

Österreich-Ungarischen Monarchie 1918 und Gründung der 
ersten Republik waren Bestrebungen im Gange, eine Trennung 
Wien-Niederösterreich zu beschließen, die im Jahre 1922 voll-
zogen wurde. Der erste gewählte Landeshauptmann des neuen 
Bundeslandes war der in Deutsch-Wagram geborene Johann 
Mayer. Er hat auch als Abgeordneter im Landtag maßgeblich 
zur Trennung beigetragen.

Niederösterreich ist in vier Vierteln aufgeteilt und ist das größ-
te Bundesland der Republik mit einer Fläche von 19.179,56 km² 
und 1.690.879 Einwohnern.

Das Weinviertel wurde früher als Viertel unter dem Man-
hartsberg bezeichnet, in dem sich auch das Marchfeld befindet 
- ein Stück Land von besonderer Ausstrahlung.

Die Ebene des Marchfeldes mit seiner bewegten Vergan-
genheit, den vielen hervorragend restaurierten Schlössern und 
interessanten Museen, der Landwirtschaft mit einer Vielfalt an 
Feldfrüchten wie Getreide, Erdäpfel, Spargel und allerlei Gemü-
sesorten, macht diese Region zu einem faszinierenden Teil von 
Niederösterreich.

Bei der diesjährigen Landesausstellung, betitelt als „March-
feld Geheimnisse“, wird im Schloss der Storchenstadt Marchegg 
die Vergangenheit in neun Themenschwerpunkten lebendig – 
und die Gegenwart greifbar und soll sowohl wirtschaftliche als 
auch touristische Anreize schaffen.

Auch beide Museen in Deutsch-Wagram nehmen an dieser 
Landesausstellung teil. Die gebotene Gelegenheit, einige Expo-
nate als Leihgabe nach Marchegg zur Verfügung zu stellen, nah-
men wir gerne an. So sind unter anderen das Modell der ersten 

Zahlreiche Lionsfreunde der Zonenclubs, aber auch Funktionäre 
des Distrikts konnten in der Pfarrkirche Deutsch-Wagram be-
grüßt werden und gedachten an unsere verstorbenen Lions-
freunde.

Im Anschluss wurden noch lionistische Gedanken bei der Agape 
im Pfarrhaus ausgetauscht.� ■

Der Lions Club Deutsch-Wagram bedankt sich insbesondere 
bei Herrn Pfarrer Mag. Peter Paskalis für die segnenden Worte.

Lions Club Deutsch-Wagram
Ing. Rainer WINKLER, BSc
Sekretär / Lions Base / Webmaster
Tel.: +43 (0) 699/117 000 60
E-Mail: rainer.winkler@lcdw.at

www.lcdw.at

Das ganze Land feiert 100 Jahre „Bundesland Niederösterreich“

Nach zwei herausfordernden Jahren der Pandemie konnte die Lions Gedenkmesse für die Zone 
114 O-22 - durch den Lions Club Deutsch-Wagram - wieder in gewohntem Rahmen stattfinden.

Eisenbahn, die 1837 von Floridsdorf nach Wagram fuhr und der 
„Melker Grenzstein“ aus dem Jahre 1723 dort zu besichtigen.

Die Landesausstellung bringt auch eine Erweiterung unseres 
Museums-Shops im Erzherzog Carl-Haus mit sich. In der laufen-
den Saison 2022 haben wir vieles anzubieten. Hier ein Auszug:

n  �Buch: „Vom Leben in der Region Marchfeld“
n  �Buch: „Aspern - Auf den Spuren von1809“
n  �Buch: „200 Jahre Schlacht bei Aspern und Wagram“
n  �Buch: „Leben und Tod auf dem Schlachtfeld  

(Archäologie auf der Baustelle)“
n  �Schriftenreihe: „Die Schlacht bei Wagram  

und deren Vorgeschichte 
Mit Lebenslauf von Erzherzog Carl und Napoleon

n  �Schriftenreihe: „Schlachtfeldsignierung“ neu  
mit allen Gedenkstätten im Marchfeld

n  �Postkarten, Sonderbriefmarken (erste Eisenbahn),  
Gedenkmünzen, uvm.�

Wir würden uns sehr freuen 
Sie in unseren Museen begrüßen zu dürfen! 

Rupert Derbic
Vizepräsident der Museumsgesellschaft

der Stadt Deutsch-Wagram

www.wagram1809.at www.erste-eisenbahn.at
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Jänner bis April 2022

Trotz Covid konnten zahlreiche Veranstaltungen durchgeführt werden.

JÄNNER BIS APRIL

n	 Jeden Dienstag Rücken Yoga mit Yogalehrerin Sonja Steur – 
Napoleonmuseum 

n	 Jeden Dienstag YOGA INDIVIDUELL im Napoleonmuseum 
mit Ronald Deutsch 

n	 Jeden Mittwoch Rücken Yoga mit Yogalehrerin Sonja Steur – 
Napoleonmuseum 

n	 Jeden Donnerstag Feminine Yoga mit Sabrina Schrottmeyer 
im Napoleonmuseum 

n	 Jeden Freitag Mama Baby Yoga mit Sabrina Schrottmeyer 
im Napoleonmuseum. Die Mamis und Babys sind ebenso begeis-
tert wie Kulturstadtrat und Museumsvizepräsident Mag. Franz 
Spehn.

n	 Autorenlesung: Anton Salzer - Drei Minuten Triviales – Lite-
raturlesung - Musik – Buchpräsentation
Nina Franner - Erzählstimme, Gesang - Anton Salzer - Erzähl-
stimme, Gitarre im Napoleonmuseum

n	 Frühlingskräuter-Spaziergang mit Katharina Klaus - Früh-
lingskräuter entdecken, kennenlernen, genießen und für die Ge-
sundheit nützen. Frühlingspflanzen wie Bärlauch, Gundelrebe, 
Brennessel, Gänseblümchen ... reinigen unseren Körper sanft für 
den gesunden Durchstart im Jahr 2022

n	 Buchpräsentation STAIRWAY 8 – Lesung von Franz Stanzl – 
Napoleonmuseum - https://www.stairway8.at 

n	 Kabarett-Lesung „Besser Neurosen als gar keine Blumen“ 
von Maria Weber-Sukup - Napoleonmuseum 

n	 Solistenkonzert mit Sopran, Trompete, Violoncello und Or-
gel – Sopran - Angelika Petermichl, Violoncello-Marlene Ecker, 
Trompete - Erich Strobl, Orgel - Michael Wurstbauer - Stadt-
pfarrkirche Deutsch-Wagram

n	 Wünschelruten-Wanderung: Napoleonmuseum - Es konnte 
eine Wünschelrute ausprobiert werden und es wurde gemein-
sam sichtbares und unsichtbares Wasser und andere interes-
sante Phänomene aufgespürt

n	 „Happy Women Day“ - Kooperation mit Crazy Carisma  
(Anita Kamaryt) – 15 AusstellerInnen präsentierten alles, was 
das Frauenherz begehrt - Vorplatz „Cafe La Naranja“ beim  
Bahnhof, perfekt organisiert von Anita Kamaryt.

Wundervolles Mama Baby Yoga im Napoleonmuseum. Die Mamis und Babys sind 
ebenso begeistert wie Kulturstadtrat und Museumsvizepräsident Mag. Franz 
Spehn. Sabrina Schrottmeyer (2. von rechts) und einige der begeisterten Mamis 
mit ihren Babys.
Foto: Mag. Franz Spehn

Interessanter Frühlingkräuter-Spaziergang in Deutsch-Wagram. Katharina Klaus 
(5. von rechts), GRin DI Dr. Bettina Bergauer (3. von rechts) Kulturstadtrat Mag. 
Franz Spehn (ganz rechts) und einen Großteil der interessierten TeilnehmerInnen

Großartige Lesung mit Musik von Anton Salzer und Nina Franner im Napoleon-
museum. Gemeinderätin DI Dr. Bettina Bergauer, Anton Salzer, Nina Franner und 
Kulturstadtrat Mag. Franz Spehn (v.li.)
Foto: Karsten Staab

Mag. Franz Spehn
Stadtrat für Kultur
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Wundervolles Solistenkonzert in der Stadtpfarrkirche Deutsch-Wagram.  
Gemeinderätin Susanne Predl, Erich Strobl, Stadtpfarrer Mag. Peter Paskalis, 
Angelika Petermichl, Marlene Ecker, Michael Wurstbauer, Vizebürgermeisterin 
Andrea Schlederer und Kulturstadtrat Mag. Franz Spehn (v.li.)
Foto: Mag. Raimund Schlederer

Lustige Kabarett-Lesung von Maria Weber-Sukup im Napoleon- und Heimat
museum Deutsch-Wagram. Franz Spehn, Maria Sukup-Weber und Bettina 
Bergauer (v.li.)
Foto: Sabine Kammer

Wünschelrutenwanderung in Deutsch-Wagram. Kulturstadtrat Mag. Franz Spehn 
(4. von links), Gemeinderätin DI Dr. Bettina Bergauer (5. von links) und einen Teil 
der interessierten TeilnehmerInnen

Die Organisatorin Anita Kamaryt (Crazy Carisma) mit Kultur-SR Mag. Franz Spehn 
und allen AusstellerInnen des „Happy Women Days“.
Foto: privat

Unterhaltsame Buchpräsentation von Dr. Franz Stanzl im Napoleonmuseum.  
GRin Susanne Predl, Dr. Franz Stanzl, GRin Dr. DI Bettina Bergauer und  
Kulturstadtrat Mag. Franz Spehn (v.li.)
Foto: Mag. Alexandra Bleich

STADT
KULTUR

Nobilegasse 6 ·  2232 Deutsch-Wagram
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Abdichtung

BAUSPENGLEREI & ZIMMEREI
Roman Eder
Bockfließerstraße 152, 2232 Deutsch-Wagram
e-mail: bauspenglerei-eder@gmx.at
Telefon: 0650/43 19 939
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Juni bis Oktober 2022

Aufgrund von Corona kann es jederzeit zu Terminverschiebungen oder Absagen kommen. 
Daher bitte auf www.deutsch-wagram.gv.at kurz vor der jeweiligen Veranstaltung nachschauen.

n	 JEDEN DIENSTAG + MITTWOCH
Rückenyoga mit Yogalehrerin Sonja Steur
DIENSTAG 10.00 Uhr, Napoleonmuseum
MITTWOCH 09.30 Uhr, Napoleonmuseum
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0681/104 001 24, 
info@yosoganja.at, www.yosoganja.at

n	 JEDEN DIENSTAG 
Yoga individuell – Ronald Deutsch – 
Yogalehrer & LebensCoach 
19.00 Uhr, Napoleonmuseum
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0664/737 613 88, 
ronny@koerper-dialog.at, www.koerper-dialog.at

n	 JEDEN DONNERSTAG  
„Feminine Yoga“ mit Sabrina Schrottmey-
er im Napoleonmuseum. Finde mit Yoga 
und ätherischen Ölen zu deiner Weiblich-
keit. Es erwarten dich an den Zyklus an-
gepasste Yoga Einheiten zur sanften Ak-
tivierung von Körper und Geist. Bei jeder 
Yoga Einheit werden Öle verwendet, die 
dich in deinem Zyklus unterstützen und/
oder das Tagesthema untermalen. 
Einstieg jederzeit möglich.
17.30 bis 18.45 Uhr, Napoleonmuseum
Bei Interesse, Fragen und für Buchungen bitte ich 
um direkte Kontaktaufnahme: 
Sabrina Schrottmeyer unter 0680/111 81 60

n	 JEDEN FREITAG  
„Mama Baby Yoga“ mit Sabrina Schrott-
meyer im Napoleonmuseum - Schwer-
punkt dieses Yogakurses liegt auf der 
Mama, also auf Unterstützung der Rück-
bildung und sanfte Kräftigung. Bei man-
chen Übungen werden wir Eure Babys 
miteinbeziehen. Jedenfalls wird es viel 
Raum und Verständnis für Unterbre-
chungen zum Stillen/Fläschchen und Be-
ruhigen geben. Kostenstruktur und Or-
ganisation: Du zahlst nur, wenn Du auch 
anwesend bist, kein bindender Kurs.
Sabrina freut sich, Dich und Dein Baby 
kennenzulernen!

10.00 bis 11.15 Uhr, Napoleonmuseum
MAXIMAL 8 Personen pro Termin!
MINDESTTEILNEHMERZAHL 5 Personen.
ANMELDUNGEN vor jeder Stunde per 
Whats App/SMS notwendig.
Einzelstunde E 15,-, 5er Block E 65,-, 10er Block E 120,- 
Teilnahme ab frühestens 6. Woche des Babys bis 1 Jahr. 
Bei Interesse und für Buchungen bitte ich um direkte 
Kontaktaufnahme mit Sabrina unter 0680/111 81 6o

n	 DONNERSTAG, 2. JUNI     
Klimakabarett „Der 8te Tag“ am Markt-
platz – Eine (Er)schöpfungsGeschichte 
mit Ressourcen Flohmarkt von und mit 
Hp Arzberger  
19.00 Uhr, Marktplatz
ANMELDUNG & INFOS: Kooperation mit „Kredenz me“  
– die Kornkammer – Tickets gibt es im „Kredenz me“, 
www.diestueckschmiede.at

n	 SAMSTAG, 11. JUNI      
Vernissage von Gabi Simic, Iman Hussein 
und Ingrid Sell Ami
19.00 Uhr, Napoleonmuseum - Eintritt frei
Ausstellung auch am Sonntag 12. Juni 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet

n	 SAMSTAG, 18. JUNI    
Workshop mit Katharina Klaus: 
Selbstgemachte Sommerpflege für 
deine Haut mit Verwöhneinheiten   
Ablauf: Pflanzen für die Haut, Peeling, 
Fußbad, Produkte für zu Hause erzeugen, 
alles ausprobieren – Venenspray, Straf-
fungsöl, Insektenroller, div. Cremen….
Herstellung von: Peeling, Sonnencreme, 
After sun, oder Notfallöl – Unser größtes 

Organ ist die Haut und gehört im Som-
mer besonders gut gepflegt, geschützt 
und verwöhnt.
Wir besprechen die Pflanzen für unsere 
Haut, den Erntezeitpunkt, die Herstellung 
von Kräuterölen, Blütenölen, Wurzelölen, 
Destillieren. Welche Utensilien verwende 
ich zum Cremen-Rühren? Wie lange ist 
mein selbstangesetztes Öl, meine selbst-
gerührte Creme haltbar?
Ich stelle viele Grundzutaten selber her 
– verwende nur Material in Bio-Qualität, 
möglichst von Weinviertler Bauern und 
Betrieben. Katharina Klaus – Kräuter-
freude, Kräuterwissen für Klein und Groß.
9.00 bis ca. 12.00 Uhr 
Napoleonmuseum, Erzherzog Carl-Straße 1
KOSTEN pro Person vor Ort: 
E 55,-/ 2-3 Produkte und Skriptum
Teilnehmeranzahl: 10 bis max. 14 Personen 
Verbindliche Anmeldung bitte bis spätestens 13.6. 
per SMS an 0699/195 656 04
Mitzubringen: 1 Handtuch, 1 sauberes Marmeladeglas 
á 300 ml, Interesse, fleißige Hände

n	 SAMSTAG, 18. JUNI     
„Magic Musicals“ - Singing Dream Team- 
Regine Pawelka und Margit Pregler prä-
sentieren bezaubernde Musical-High-
lights. Als Gast darf das Team den 
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charmanten Bariton Branimir Agovi be-
grüßen. An der Klarinette und am Saxo-
phon wird Natascha Rojatz wieder ihr 
Können zeigen, am Piano begleitet wie im-
mer Virtuos Pianist Roman Teodorowicz.
19.00 Uhr, Festsaal im Stadtamt 
Einlass: ab 18.30 Uhr 
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0699/114 838 48,
www.singingdreamteam.com
Musikbeitrag: VVK € 15,- (bei tel. Reservierung) / AK € 18,-

n	 SONNTAG, 26. JUNI  
„Waldgassenblues“
Straßenfest mit Hannes Kasehs 
ab 16.30 Uhr, Waldgasse/Leopold Kunschak-Gasse

n	 FREITAG, 1. JULI       
Konzert des Gesangsvereines 
„Sängerbund“ 
18.00 Uhr, Pfarrsaal Deutsch-Wagram

n	 FREITAG, 1. JULI 
Ökumenische Friedensandacht 
18.30 Uhr Uhr, bei der Kapelle im Sahulkapark
Anschließend: Kranzniederlegung beim Denkmal in der 
Sachsenklemme

n	 SAMSTAG, 2. JULI   
Sommernacht im Napoleonmuseum 
18.00 bis 22.00 Uhr, Napoleonmuseum
Eintritt: Faire Spende

n	 JEDEN DIENSTAG AB 5. JULI   
„Yin Yoga Relax“ - Sommer-Yoga mit Yo-
galehrerin Sonja Steur
Hier hast du die Möglichkeit, dein Faszi-
engewebe zu stimulieren, deine Gelenke 
zu nähren und dein Gedankenkarussel 
zur Ruhe zu bringen. Wir verbleiben län-
ger in den Yogapositionen, um unseren 
Körper sanft und dennoch intensiv zu 
stimulieren. Für alle geeignet, die einen 
Ausgleich zu einem aktiven Bewegungs- 
oder Lebensstil suchen, die beweglicher 
werden möchten und die sich tiefe Ent-
spannung wünschen.
20.00 Uhr, Erzherzog Carl-Haus/ Napoleonmuseum 
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0681/104 001 24,  
info@yosoganja.at, www.yosoganja.at

n	 JEDEN MITTWOCH AB 6. JULI 
„Rücken Yoga“ - Sommer-Yoga mit Yo-
galehrerin Sonja Steur - Wenn du dir 
vormittags Zeit nehmen möchtest, um 
mit sanftem Yoga deinen Rücken beweg-

licher und kraftvoller zu machen sowie 
dein Atemvolumen und dein Wohlbefin-
den insgesamt zu fördern, dann bist du 
hier richtig. Die Yogaübungen sind unab-
hängig von Vorerfahrung und Alter für 
alle geeignet. 
8.30 Uhr, Erzherzog Carl-Haus / Napoleonmuseum 
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0681/104 001 24, 
info@yosoganja.at www.yosoganja.at

n	 JEDEN MITTWOCH AB 6. JULI    
„ YOGA individuell“ - Ronald Deutsch - 
Yogalehrer & LebensCoach
19.00 Uhr, Napoleonmuseum 
ANMELDUNG & INFOS: Tel. 0664/737 613 88,
ronny@koerper-dialog.at, www.koerper-dialog.at

n	 SAMSTAG, 9. JULI     
Charity- Veranstaltung „Kunst und Ener-
gie“ zu Gunsten ukrainischer Kinder in 
Deutsch-Wagram, Frauen in Not und 
Tierschutz - Thema „Kunst und Energie“ 
für Frieden, Verbundheit und Freude in 
unserer Welt. Wir möchten keine Gewalt 
ansprechen, es geht darum, die schönen 
Dinge aufzuzeigen, die Kunst und Kultur 
beitragen kann. Das Spektrum geht über 
Bilder, Schmuck, kreative Kunstwerke und 
auch Gesundheit kann für mehr Energie 
sorgen. Zum Abschluss wird eine kleine 
Agnihotra Feuerzeremonie und vielleicht 
ein Klangschalen-Beitrag stattfinden.
13.00 bis ca. 20.00 Uhr, Napoleonmuseum 
INFO: Organisiert von Ewald Eder,
Tel. 0664/535 12 52, poet.in@gmx.net

n	 SAMSTAG, 16. JULI      
„Napoleon trifft Country“ - Country von 
DAMALS bis HEUTE - Das Team des Na-
poleonmuseums und Homeless-Voices 
freuen sich auf einen gemütlichen Abend 
im Ambiente dieses geschichtsträchtigen 
Hauses. 
Über Homeless Voices: Trotz des Namens 
„Homeless Voices“ sind Cowgirl Natascha 
und „Mac“ Marco im Country zu Hause. 
Mit ihrem stimmungsvollen, tanzbaren 
Programm lassen die beiden die Wes-
ternzeit wiederaufleben. „Country muss 
nicht nur traurig sein“, das beweist das 
sympathische Duo. „Also Freunde! Sat-
telt die Pferde, schwingt Euch in den 
Sattel und genießt more than Country“ - 
Auch in der medialen Prärie ist das Duo 

nicht unbekannt und machte schon bei 
diversen Radio- und TV- Sendern Stati-
on. Zuletzt auf ATV in der Serie „ Mei pot-
schertes Leb‘n“.
18.00 Uhr, Napoleonmuseum 
Eintritt: Faire Spende
Für Essen und Trinken ist gesorgt

n	 SONNTAG, 4. SEPTEMBER    
„Wildobst-Spaziergang“ mit Katharina 
Klaus und Claudia Wurmnitzer - Pflanzen 
und wilde Früchte für Gaumenfreuden 
und Gesundheit im Herbst und Winter
14.00 Uhr, Treffpunkt Betriebsgesellschaft 
Marchfeldkanal, Deutsch-Wagram, Franz Mairstraße 47 
Eintritt: Faire Spende

n	 SAMSTAG, 24. SEPTEMBER     
Feierliche Eröffnung der Kulturtafel 
„Weinbau in Deutsch-Wagram“ - Es 
erwartet Sie Musik, Winzer, Kellerfüh-
rungen und vieles mehr! Unser Histo-
riker Manfred Groß hat eine informati-
ve Kulturtafel zum Thema „Weinbau in 
Deutsch-Wagram“ gestaltet und öffnet 
seinen privaten Keller.
15.00 Uhr, „Am Wagram“ bei den Weinkellern  
Eintritt frei

n	 SAMSTAG, 1. OKTOBER      
Lange Nacht der Museen
18.00 bis 1.00 Uhr, im Napoleonmuseum (Erzherzog Carl-
Strasse 1) und im Eisenbahnmuseum am Bahnhof

n	 SONNTAG, 2. OKTOBER       
Wünschelruten-Wanderung - Wollten Sie 
schon immer einmal eine Wünschelrute 
ausprobieren? Das ist die Gelegenheit! Mit 
oder ohne Rute versuchen wir sichtbares 
und unsichtbares Wasser und andere in-
teressante Phänomene aufzuspüren.
15.00 Uhr, Treffpunkt: Napoleonmuseum, 
Erzherzog Carl-Straße 1
Teilnahmegebühr: € 5,- pro Person

n	 SAMSTAG, 8. OKTOBER        
Singing Dream Team am Stadtamt - Eine 
musikalische Reise um die Welt – Musi-
calhighlights mit Regine Pawelka-Oskera 
Margit Pregler, Natascha Rojatz (Kla-
rinette, Saxophon), am Klavier Roman 
Teodorowicz 
19.00 Uhr, Stadtamt Deutsch-Wagram, 
Bahnhofstraße 1a  
Reservierungen: Tel. 0699/114 838 48
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Wegschauen hilft nicht!

starte dein 

● modernste Kraft- & trainingsmaschinen

● medizinische fitness  

● vielfältiges groupfitness Programm

● shaping & ernährungsprogramme

BODYZONE Das moderne Fitness- & EMS Studio in Deutsch-Wagram 

training JetZt!

für entspannung 
ist mit unserem collarium 
und infrarotkabinen 
gesorgt!

Angerner Bundesstraße 4 • A - 2232 Deutsch-Wagram
info@bodyzone.at, www.bodyzone.at, 0660 401 46 52
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Sie überlegen Ihre
Immobilie zu verkaufen?
Ich mache das täglich!

0660 468 90 35
j.hofbauer@remax-aktiv.at

Julian Hofbauer
Immobilienberater

Aktiv remax.at

Hunderte meiner Kunden suchen ein Grundstück oder 
Haus im Nahbereich von Wien.

Durch die hohe Nachfrage und unsere innovativen 
Marketingstrategien erzielen wir für Sie immer den 
bestmöglichen Verkaufspreis!

Unverbindlich und kostenlos ermittle 
ich den Wert Ihrer Immobilie.*
*Angebot gültig bis 30.09.2022. Gilt nur für  
Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen und  
Baugrundstücke bis 1.500m². IMMO2301 GmbH,  
Rathausstraße 10, 2301 Groß-Enzersdorf
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MO-FR 10.00 -12.00
MI u. FR 15.00-18.00

SA 9.00-12.00
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MI u. FR 15.00-18.00

SA 9.00-12.00

Hauptstraße 27 / Top13
cc.fliesen@gmail.com

0699 / 164 322 98

Ö f f n u n g s z e i t e n
MO-FR 10.00 -12.00
MI u. FR 15.00-18.00

SA 9.00-12.00

Hauptstraße 27 / Top13
cc.fliesen@gmail.com

0699 / 164 322 98

Ö f f n u n g s z e i t e n
MO-FR 10.00 -12.00
MI u. FR 15.00-18.00

SA 9.00-12.00

  0676 / 306 16 64
 office@ing-usp.at

  www.ing-usp.at
  2232 Deutsch-Wagram

Am Wagram 15

Ing. Ulrike Schwarz-Provilij, MSc
Ingenieurbüro für Bauphysik

Energieausweis
Schimmelberatung
Fenster & Türen
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Fahrradampel
Vor fast 4 Jahren wur-

de in der Theodor Körner-
Gasse die Einbahn für 
Radfahrende geöffnet. 
Jetzt gibt es dort seit 
kurzem die 1. Deutsch-
Wagramer Fahrradam-
pel, damit die doch etwas 
schwierige Orientierung 
beim Queren der B8 ein-
facher gemacht wird. Es 
ist nicht leicht gewesen, 
festzustellen, wann gefah-

ren werden darf. Ein weiterer Schritt zu noch mehr Sicherheit 
wäre eine Markierung über die B8, damit auch unsere jungen, 
bereits selbstständig radelnden Kinder und Jugendlichen, ge-
fahrlos von der Theodor Körner-Gasse in die Bahnhofstraße ge-
langen können.

 
Wir freuen uns, auch noch ein weiteres Mal über Fortschritte 

für Radfahrende, sicher durch unsere Ortschaft zu fahren, be-
richten zu können.� ■

 

 Mag. Heinz Bogner
Stadtrat für Umwelt und Energie
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„Happy Women Day“Frauenpower an einem wunderbaren Tag mit Kaiserwetter.

Faszinierende Topothek Präsentation  
am 7. 5. im Deutsch-Wagramer Stadtamt

Auf Einladung der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram fand 
am 7. Mai eine wahrlich faszinierende Präsentation der ganz 
neuen „Topothek“ durch Ing. Manfred Groß im stimmungsvollen 
Festsaal statt. 

Bürgermeisterin Ulla Mühl-Hittinger und Kulturstadtrat  
Mag. Franz Spehn begrüssten die zahlreichen interessierten Be-
sucherInnen und bedankten sich ganz herzlich für das wahrlich 
vorbildliche ehrenamtliche Engagement bei Ing. Manfred Groß.

Der Deutsch-Wagramer Heimatforscher und Stadtarchivar 
hat über 8.600 Fotos, Dokumente, Ansichtskarten, Abzeichen, 
Plakate, Pläne und Objekte in die Topothek eingespielt und hat 
dem interessierten Publikum eine kleine Auswahl davon präsen-

Über 8.600 Bilder, Dokumente und Videos aus der „guten alten Zeit“ umfasst die Sammlung  
von Deutsch-Wagram derzeit.

tiert. – Im Anschluss erfolgte ein gemütlicher Ausklang bei einem 
kleinen Buffet. Die Topothek ist unter https://deutsch-wagram.
topothek.at zugänglich.

Geschichte gemeinsam in Erinnerung zu behalten und der 
Öffentlichkeit ganz einfach zugänglich machen ist die Hauptidee 
der Topothek. Die Geschichte wird mit Leben gefüllt und Fotos 
werden für die Nachwelt erhalten.

Mag. Alexander Schatek, der Gründer und Betreiber der  
Topothek, betonte, dass es sich bei der Deutsch-Wagramer  
Topothek um eine der umfangreichsten Topotheken in ganz NÖ 
handelt, die bereits vom Start weg sehr, sehr gut gefüllt ist.

Wenn auch Sie alte historisch interessante Fotos, 
Videos und Dokumente besitzen oder wenn Sie Zeit 
und Lust haben, an diesem tollen Projekt mitzuar-
beiten, wenden Sie sich bitte an unseren Topothekar  
Ing. Manfred Groß – Tel. 0699/125 900 40 bzw. 
manfred-gross@gmx.at.� n

GRin DI Dr. Bettina Bergauer, Kulturstadtrat Mag. Franz Spehn, 
Topothek-Geschäftsführer Mag. Alexander Schatek, Topothekar  
und Stadtarchivar Ing. Manfred Groß, Bürgermeisterin Ulla 
Mühl-Hittinger, Vizebgm. Andrea Schlederer, GRin Susanne Predl 
und GR Ralf Hachmeister
Foto: Mag. Krisztina Groß

Am 30.04.2022 präsentierten 15 AusstellerInnen „Alles, was 
das Frauenherz begehrt“ – Unter diesem Motto gab es viele in-
teressante Angebote: Frauenheilmassage, Sportangebote, Ge-
sunde Ernährung, Extravaganten Schmuck, Dekoartikel, Duft-
lampen, auf Wunsch bemalte Textilien, Häkelsachen, Raum- und 
Autodüfte, Kunsthandwerk, Keramikmalerei, Ätherische Öle, 
Räuchermischungen, Feminine Yoga, Klangschalen, Steinbilder, 
T-Shirts, Kreative Geschenksverpackungen uvm. 

Organisiert wurde diese Veranstaltung von Crazy Carisma in 
Kooperation mit der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram.

Ein Special-Cocktail-Angebot NUR für den „Happy Women 
Day“ wurde kreiert und vom Cafe La Naranja zu einem Spezi-
alpreis angeboten. Einem anschließenden gemütlichen Beisam-
mensein stand somit nichts mehr im Wege.

Ein sehr gut besuchtes, erfolgreiches Event mit vielen interes-
santen Angeboten und toller Stimmung. Wir freuen uns bereits 
auf das nächste Mal.� n

Die Organisatorin Anita Kamaryt (Crazy Carisma) mit Kultur-SR Mag. Franz Spehn 
und allen AusstellerInnen des „Happy Women Days“.� Foto: privat
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Adressen, Kontaktdaten und Öffnungszeiten

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM	 A
Bitte unbedingt GVU-Berechtigungskarte mitnehmen!
2232 Deutsch-Wagram, Fabrikstraße 6
Mittwoch: März–November........................16.00–18.00 Uhr
Freitag: Jänner–Dezember........................13.00–17.00 Uhr
Samstag: Jänner–Dezember.................... 07.00–12.00 Uhr
Ausgenommen Feiertage!

APOTHEKEN
Engel-Apotheke: Mag. pharm. Dr. Hans Hengster
Hauptstraße 21, Tel: 02247/22 18
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag........................................... 08.00–18.00 Uhr
Samstag.................................................................08.00–12.00 Uhr

Marchfeldapotheke, Mag. pharm. Gertrude Kölbl
Dr. Leopold Figl-Gasse 3, Tel: 02247/570 57, Fax Dw 57
www.marchfeldapotheke.at
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag (über Mittag geöffnet!)...... 08.00–18.00 Uhr
Samstag.................................................................08.00–12.00 Uhr

Auskunft über dienstbereite Apotheken telefonisch über 
Tonband-Sonderdienst: (01) 14 55 von 00.00–24.00 Uhr!

Nacht- und Notdienst-Apotheken unter
www.apotheker.co.at ersichtlich!

ARBEITERKAMMER
2230 Gänserndorf, Wienerstraße 7a, Tel: 05 7171-25350
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag.................................. 08.00–16.00 Uhr
Freitag.....................................................................08.00–12.00 Uhr

ARBEITSMARKTSERVICE
2230 Gänserndorf, Friedensgasse 4, Tel: 05 0904-340
Kundenverkehr:
Montag bis Donnerstag....................................07.30–15.30 Uhr
Freitag..................................................................... 07.30–13.00 Uhr

BAUANGELEGENHEITEN B
MIT BAUSPRECHTAG
Stadtamt, Bahnhofstraße 1a, Bauamt, Erdgeschoß
Sprechtage jeweils mittwochs...................16.00–18.00 Uhr

Auf der Homepage www.deutsch-wagram.gv.at 
ersehen Sie diverse Änderungen!

BESTATTUNG	
Tel: 02247/22 74 oder 0664/520 21 74
2232 Deutsch-Wagram, Friedhofstraße 2
Täglich............................................................... 00.00–24.00 Uhr

BEZIRKSBAUERNKAMMER	
Tel: 05 0259-40400
2230 Gänserndorf, Hauptstraße 8
Montag bis Donnerstag...................................08.00–15.00 Uhr
Freitag.....................................................................08.00–12.00 Uhr

BEZIRKSGERICHT GÄNSERNDORF	
Tel: 02282/26 25-0, Fax: 02282/26 25-2200
2230 Gänserndorf, Marchfelder Platz 3
Montag bis Freitag...........................................07.30–15.30 Uhr

Parteienverkehr:
Montag bis Freitag..........................................08.00–12.00 Uhr

Amtstag:
Dienstag...............................................................08.00–12.00 Uhr

Bitte um telefonische Terminvereinbarung!

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT
Tel: 02282/90 25-0
2230 Gänserndorf, Schönkirchnerstraße 1
Montag, Mittwoch, Donnerstag.....................07.30–15.30 Uhr

Parteienverkehr:
Montag, Dienstag...............................................08.00–12.00 Uhr
Dienstag..................................................................16.00–19.00 Uhr
Donnerstag, Freitag..........................................08.00–12.00 Uhr

Amtsstunden:
Dienstag................................................................. 07.30–19.00 Uhr
Freitag..................................................................... 07.30–12.00 Uhr

Bürgerbüro:
Montag bis Freitag............................................08.00–12.00 Uhr
Dienstag..................................................................16.00–19.00 Uhr

BUNDESOBERSTUFENREALGYMNASIUM
Tel: 02247/650 87, www.borgdw.at
2232 Deutsch-Wagram, Schulallee 4

BÜCHEREI & SPIELOTHEK
Tel: 02247/23 23, www.buecherei-dt-wagram.at
2232 Deutsch-Wagram, Friedhofallee 7/b
Mail: buecherei-dt-wagram@aon.at

Montag und Freitag......................................... 09.00–18.00 Uhr
Mi, Do (Lesenest, kein Verleih), Sa.............. 09.00–12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch.................................... 15.00–18.00 Uhr

BÜRGERMEISTERIN-SPRECHSTUNDEN	
Nur nach telefonischer Terminvereinbarung!
Stadtamt, Bahnhofstraße 1a, Sekretariat,
Mittwoch .............................................................09.00–11.00 Uhr
.................................................................................14.00–15.00 Uhr

CARITAS SOZIALSTATION C
Tel: 0664/46 25 748
2232 Deutsch-Wagram, Hamerlingstraße 11b
Mail: sst.deutschwagram@caritas-wien.at

Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag................................... 07.00–16.00 Uhr
Freitag..................................................................... 07.00–13.00 Uhr

Wir bieten:
●	Hauskrankenpflege von Heimhilfen bis 
Dipl.-Krankenpflegepersonal ● Notruftelefon
●	Physiotherapeutin ● mobiles Hospiz ● Beratung
● Medizinische Hauskrankenpflege ● Demenzberatung

EISENBAHNMUSEUM E
Tel: 0664/73 70 02 81 oder 0664/436 47 45
www.erste-eisenbahn.at, Geöffnet: April–Oktober
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhof
Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat ............ 10.00–16.00 Uhr

ENERGIEBERATUNG	
Kostenlos! Tel: 02247/217 60-11
Betriebsgesellschaft Marchfeldkanal
2232 Deutsch-Wagram, Franz Mair-Straße 47
Hr. Dipl.-Ing. Rudolf Raymann

Jeweils mittwochs im Monat ........................ 16.00–18.00 Uhr
Im Juli und August finden keine Beratungen statt!

EVN DEUTSCH-WAGRAM	
GAS-NOTRUF: 128, Störungsdienst: 02247/28 00
Tel: 02247/51131-0
2232 Deutsch-Wagram, Bockfließerstraße 40
Montag bis Freitag ..........................................  08.00–17.00 Uhr

s. Seite 39

FEUERWEHR DEUTSCH-WAGRAM	 F
NOTRUF: 122, www.ffdw.at
2232 Deutsch-Wagram, Jakob Grünwald-Gasse 2
Tel: 0664/520 21 76 (keine Notrufnummer!)
Bei Gefahr in Verzug ausschließlich Notruf 122
Täglich................................................................... 00.00–24.00 Uhr

FINANZAMT
Tel: 050/233 233
2230 Gänserndorf, Rathausplatz 9
Montag bis Donnerstag....................................07.30–15.30 Uhr
Freitag..................................................................... 07.30–12.00 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE G
Tel: 050 7661 26100
2230 Gänserndorf, Umfahrungsstraße Nord 3
Montag bis Donnerstag....................................07.30–14.30 Uhr
Freitag..................................................................... 07.30–12.00 Uhr

HEIMAT- und NAPOLEONMUSEUM	 H
Tel: 02247/42 82 od. 37 90, www.wagram1809.at
Geöffnet: April–November
2232 Deutsch-Wagram, Erzherzog Carl-Straße 1
Jeden Sonn- und Feiertag..............................10.00–16.00 Uhr

KINDERGÄRTEN K
KIGA Schulallee 3.......................................Tel: 02247/41 45
KIGA Friedhofallee 7/c..............................Tel: 02247/37 80
KIGA Jakob Reumann-Gasse 3+5......Tel: 02247/43 53
KIGA Leopold Kunschak-Gasse 71.......Tel: 02247/31 30
KIGA Robert Blum-Straße 47a.............Tel: 02247/214 21
KIGA Feldgasse 77.....................................Tel: 02247/333 49
KIGA Tulpenweg 4..................................... Tel: 0660/115 17 93

KIRCHENBEITRAGSSTELLE
Tel: 05 01 55-2050 ohne Vorwahl
2230 Gänserndorf, Kirchenplatz 8
Montag bis Mittwoch........................................08.00–13.00 Uhr

KLÄRANLAGE
Tel: 02247/46 26
2232 Deutsch-Wagram, Angerner Bundesstraße 1

KLEINKINDBETREUUNG
Tel: 02247/40 10
kkb.deutsch.wagram@gmail.com
2232 Deutsch-Wagram, Friedhofallee 7/24

MÜLLVERBAND GVU	 M
Tel: 02574/89 54-0
www.abfallverband.at/gaenserndorf
2223 Hohenruppersdorf, Harrasser Straße 17
Montag bis Donnerstag.................................. 08.00–16.00 Uhr
Freitag.....................................................................08.00–13.30 Uhr

MUSIKSCHULE	
Tel: 02247/31 61, www.msdw.at
2232 Deutsch-Wagram, Friedhofallee 2

MUTTER-ELTERN-BERATUNG	
Die Beratungen finden durch Frau DGKS Martha Hödl und
Fr. Dr. Doris Pacejka, jeden 3. Donnerstag im Monat ab 
13.00 Uhr in der Bücherei & Spielothek, Friedhofallee 7/b 
statt.

Behörden und Institutionen der Stadtgemeinde sowie der Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf
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NACHMITTAGSBETREUUNG – NMS	 N
Tel: 02247/24 91
2232 Deutsch-Wagram, Schulallee 4
(Räumlichkeiten der ehem. Hauptschule, Schulallee 2)

NACHMITTAGSBETREUUNG – VS
Tel: 02247/24 90
2232 Deutsch-Wagram, Schulallee 1
(Räumlichkeiten der ehem. Hauptschule, Schulallee 2)

NMS – NEUE MITTELSCHULE
Tel: 02247/24 91, www.nmsdeutschwagram.ac.at
2232 Deutsch-Wagram, Schulallee 4

NOTAR
Kostenlos! Nur nach tel. Terminvereinbarung
Amtstage im Stadtamt, Bockfließerstraße 61/3/1a
jeden 2. Mittwoch im Monat............................15.00–17.00 Uhr

Notariat Gänserndorf
2230 Gänserndorf, Hauptstraße 15
Tel: 02282/25 41, Fax: 02282/25 41-31
Montag bis Freitag .........................................  08.00–12.00 Uhr

......................................................................... 13.00–16.00 Uhr
Gegen Absprache können auch andere Termine vereinbart werden.

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT	 P
Tel: 05 08 99-6100
Auskunft in Pensionsangelegenheiten im 1. Stock
(Kundencenter) der Gebietskrankenkasse Gänserndorf.
2230 Gänserndorf, Umfahrungsstraße Nord 3
jeden Mittwoch ................................................... 08.00–11.30 Uhr

......................................................................... 12.30–13.30 Uhr
Bitte Lichtbildausweis mitnehmen!

PFARRAMT DEUTSCH-WAGRAM
Tel: 02247/22 57, www.pfarre-deutschwagram.at
2232 Deutsch-Wagram, Kirchengasse 2
Mittwoch.................................................................15.00–19.00 Uhr
Donnerstag...........................................................09.00–12.00 Uhr

POLIZEI
NOTRUF: 133, Tel: 059 133/32 03
2232 Deutsch-Wagram, Bockfließerstraße 43

POSTFILIALE DEUTSCH-WAGRAM
Tel: 05 7767-722 32
2232 Deutsch-Wagram, Glock Gaston-Platz 3
Fax 05 7767-822 32
Montag bis Freitag .........................................  08.00–12.00 Uhr

.......................................................................... 14.00–17.30 Uhr

RECHTSANWÄLTE	 R
Kostenlose anwaltliche Erstauskunft nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung
NEU: Bockfießerstraße 61/3/1a
jeden 1. Mittwoch im Monat............................ 17.00–18.00 Uhr

Rechtanwaltspartnerschaft Kolarz-Augustin-Mayer
Rechtsanwälte, Verteidiger in Strafsachen
2000 Stockerau, Schießstattgasse 21
Tel: 02266-623 43, Fax: 02266-623 43-16
E-Mail: office@anwaelte-stockerau.at 
www.anwaelte-stockerau.at

Rechtsanwalt Dr. Andreas Manak
Sprechstelle in 2232 Deutsch-Wagram, Bellegardeg. 16
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter 01/975 57
www.manak.at

RETTUNG
NOTRUF: 144, Krankentransport: 14 84-4
2232 Deutsch-Wagram, Jakob Grünwald-Gasse 1
Tel: 05 9144-2232 (Bezirksstelle Gänserndorf)
Täglich..................................................................00.00–24.00 Uhrr

SOZIALHILFEVEREIN	 S
Deutsch-Wagram und Umgebung
Tel: 0660/263 25 92 oder 0676/342 14 02
2232 Deutsch-Wagram, Hamerlingstraße 4
E-Mail: office@shvdw.at, www.shvdw.jimdo.com
Information: ● Betreutes Wohnen ● Betreuungsberatung

STADTAMT	
Tel: 02247/22 09, www.deutsch-wagram.gv.at
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 1a
E-Mail: stadtgemeinde@deutsch-wagram.gv.at
Parteienverkehr: nur nach tel. Terminvereinbarung
Montag bis Freitag .....................................  08.00–12.00 Uhr
Mittwoch (NUR Bürgerservice) ............... 16.00–18.00 Uhr

VERMESSUNGSAMT	 V
Tel: 02282/22 31 
2230 Gänserndorf, Eichamtstraße 1–3
Montag bis Freitag .........................................  08.00–12.00 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeiten gegen Voranmeldung!

VOLKSSCHULE
Tel: 02247/24 90, www.vsdeutsch-wagram.ac.at 
2232 Deutsch-Wagram, Schulallee 1

VOLKSHILFE NÖ
Bei Hilfe im Haushalt und Essen auf Rädern wenden Sie
sich bitte an das Volkshilfe Büro in Straßhof:
Tel: 0676/86 76, www.noe-volkshilfe.at 
Wir bieten: ● Mobile Pflege und Betreuung 
●	Essen zuhause ● Notruftelefon ● Mobile Therapie
●	Soziale Alltagsbegleitung ● 24-Stunden-Betreuung
Für Ansuchen um finanzielle Unterstützung wenden Sie
sich bitte an Ulrike Groß Tel: 0676/3762879

WASSERWERK	 W
Tel und Fax: 02247/47 58
wasserwerk@deutsch-wagram.gv.at 
2232 Deutsch-Wagram, Wimpfengasse 2a
Dienstag und Donnerstag ...........................  07.00–08.30 Uhr

WIRTSCHAFTSHOF (BAUHOF)	
Tel: 02247/41 41 (siehe auch Altstoffsammelzentrum)
2232 Deutsch-Wagram, Fabrikstraße 6

WIRTSCHAFTSKAMMER	
Tel: 02282/23 68, 2230 Gänserndorf, Eichamtstraße 15
Montag bis Freitag ..........................................  07.30–16.00 Uhr

ZENTRUM FÜR BERATUNG	 Z
Beratung & Begleitung, Tel: 02732/76 463, Fax Dw 4
2230 Gänserndorf, Hans Kudlich-Gasse 12
Familienberatung, Seminar- und Vortragszentrum
Montag bis Donnerstag...................................08.00–12.00 Uhr
Beratung OHNE Termin: Montag..................12.00–14.00 Uhr
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ALLGEMEINMEDIZINER
Dr. med. univ. Karl BENES� Kassenarzt
Notarzt – NÖ-Ärztenachtdienst – Bereitschaftsdienst GF-Nord
Kassenarzt für BVA, GKK, KFA, SVA, VAEB
Ordination f. verkehrsmedizinische u. fliegerärztliche Untersuchungen:
2232 Deutsch-Wagram, Wenzel Messenhauser-Straße 1
Tel.: 02247/22 22 oder 0664/133 00 33, Fax: 02247/29 18,
E-Mail: ordination@drbenes.at, www.fliegerarzt.at, www.benes.at

ORDINATION:	Montag ..........................................................................von	 07.00 bis 12.00 Uhr
	 Dienstag........................................................................von	08.00 bis 12.00 Uhr
	 Mittwoch und Donnerstag.....................................von	 15.00 bis 19.00 Uhr
	 Freitag............................................................................von	 08.00 bis 11.00 Uhr
Nachtdienstordination:▲)
	 Montag bis Freitag....................................................von	 19.00 bis 07.00 Uhr
▲) Visiten und Ordinationen sind unter der Notrufnummer 141 anzumelden. Ausgenommen sind 
Feiertage und Nächte vor Feiertagen. In diesen Fällen bleibt die bisherige Regelung des Wochen-
end- und Feiertagsdienstes bestehen.

Dr. med. univ. Hubert DEISCHLER� Kassenarzt
Kassenarzt für BVA, KFA, SVA, SVB, VAEB
Ordination f. verkehrsmedizinische u. fliegerärztliche Untersuchungen:
2232 Deutsch-Wagram, Bockfließerstraße 137, Tel.: 02247/35 55

ORDINATION:	Montag und Mittwoch.............................................von	 15.00 bis 18.00 Uhr
	 Freitag............................................................................von	08.00 bis 10.00 Uhr

Dr. med. univ. Jeannette KANAWATI� Wahlärztin
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 1/A,
Tel.: 02247/26 16, 0664/198 49 18 (in dringenden Fällen)

ORDINATION:	Montag und Donnerstag........................................von	 15.00 bis 18.00 Uhr
	 Dienstag und Freitag...............................................von	 09.00 bis 12.00 Uhr

Dr. med. univ. Brigitte KIRALY� Wahlärztin
Kassenärztin für BVA, GKK, KFA, SVA, VAEB
2282 Markgrafneusiedl, Baumgartenstraße 5, Tel.: 02248/23 15

ORDINATION:	Montag...........................................................................von	 08.00 bis 11.00 Uhr
	 Dienstag........................................................................von	 16.00 bis 19.00 Uhr
	 (nur für Berufstätige, Schüler und Notfälle)
	 Mittwoch.......................................................................von	 08.00 bis 11.00 Uhr
	 (8.00 bis 9.00 Blutabnahme)
	 Freitag............................................................................von	 10.00 bis 13.00 Uhr

2283 Obersiebenbrunn, Feldhofstraße 6, Tel.: 02286/26 349

ORDINATION:	Dienstag und Freitag...............................................von	08.00 bis 10.00 Uhr

Dr. med. univ. Peter NIEDERMAYER� Kassen-/Wahlarzt
Kassenarzt für BVA, SVA, VAEB, KFA / Wahlarzt für die Gebietskrankenkassen
2232 Deutsch-Wagram, Hagergasse 21, Tel.: 02247/28 88, 0664/440 56 46

ORDINATION:	Mo, Di, Mi, Fr.................................................................von	08.00 bis 12.00 Uhr
	 Mittwoch.......................................................................von	 16.30 bis 19.00 Uhr

Dr. med. univ. Heidemarie SMOLINER� Kassenärztin
Kassenärztin für BVA, GKK, KFA, SVA
2232 Deutsch-Wagram, Adalbert Stifter-Gasse 11, Tel.: 02247/42 22

ORDINATION:	Montag und Freitag..................................................von	08.00 bis 12.00 Uhr
	 Mittwoch und Donnerstag.....................................von	 14.00 bis 18.00 Uhr

Allgemeinmedizin (Akupunktur)
Dr. med. univ. Doris PACEJKA� Wahlärztin
2232 Deutsch-Wagram, Grenzweg 26, Tel.: 0676/671 42 35 *)

ORDINATION:	Montag...........................................................................von	 15.00 bis 19.00 Uhr
	 Freitag............................................................................von	08.00 bis 12.00 Uhr

*) Für Ordinationen telefonische Voranmeldung erbeten!

FACHÄRZTE
Augenarzt
Dr. Karl ALBRECHT	 Wahlarzt
Facharzt für Augenheilkunde und Optometrie
2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 29
ORDINATION: Nach telefonischer Vereinbarung unter Tel.: 0664/406 84 20
Online-Terminvereinbarung: www.augenarzt-marchfeld.at
Fax: 02247/21 52, E-Mail: termin@augenarzt-marchfeld.at

Praxisgemeinschaft
MARCHFELDER MEDIZIN	 Wahlärzte
Seit Juni 2020: Augenheilkunde, Orthopädie und Physiotherapie
Marktplatz 1, www.marchfelder-medizin.at

Augenheilkunde
OA Dr. med. univ. Alexander RHEINBERGER	 Wahlarzt
Oberarzt im SMZ-Ost/Donauspital
Fachärztehaus, 2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 19
ORDINATION: Nach telefonischer Vereinbarung unter Tel.: 0664/555 08 95

Chirurgie
OA Dr. med. univ. Gerhard HOCHWARTER	 Wahlarzt
Oberarzt im SMZ-Ost/Donauspital
Fachärztehaus, 2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 19
ORDINATION: Nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel.: 01/288 02 oder Tel.: 0664/224 59 45

Plastische-, Ästhetische-, Rekonstruktive- & Handchirurgie
Dr. med. univ. Gerlinde WEIGEL	 Wahlärztin
Fachärztin
2232 Deutsch-Wagram, Eduard Bauernfeld-Gasse 8/1/1
Tel.: 0676/556 48 28, ordination@die-weigel.at, www.die-weigel.at
ORDINATION nach Vereinbarung!

Gynäkologie
Dr. med. univ. Karl BENES	 Wahlarzt
Fachärztin
Fachärztehaus, 2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 19
ORDINATION: Nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.: 02247/22 22 oder Tel.: 0664/133 00 33

Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. med. univ. Monika STROH-WEIGERT	 Wahlärztin
Fachärztin
2232 Deutsch-Wagram, Lilienweg 4
ORDINATION: nach Vereinbarung! 
Online-Anmeldung: www.gyn-weigert.at/Termine
Tel.: +43 676 926 77 88, e-mail: ordination@gyn-weigert.at

Orthopädie und orthopädische Chirurgie
Dr. Dominik DRNEK	 Wahlarzt
2232 Deutsch-Wagram, Marktplatz 1
ORDINATION: Nach Vereinbarung unter Tel.: 0664/220 02 83 oder 
online www.marchfelder-medizin.at, www.drnek.at

Orthopädie und orthopädische Chirurgie
OA Dr. Michel CHRAIM	 Wahlarzt
2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 19
TERMINVEREINBARUNG: Mo–Fr von 8–20 Uhr unter Tel.: 0680/40 64 171
ORDINATIONSTAGE: abwechselnd Montag oder Dienstag ab 15 Uhr

Orthopädie und Traumatologie
Dr. med. univ. Michael CEVELA, MSc	 Wahlarzt
Facharzt für Orthopädie und Traumatologie und Unfallchirurgie
MSc in Advanced Orthopedic Surgery
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 1/A
ORDINATION: Nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.: 0676/309 59 75, E-Mail: ordination@dr-cevela.at

Urologie
Dr. med. univ. Helmut GALLISTL	 Wahlarzt
2232 Deutsch-Wagram, Lilienweg 4
ORDINATION: nach Vereinbarung! Tel: 0678/132 87 52
e-mail: h.gallistl@icloud.com; www.urologie-gallistl.at oder online
über Ordination Fr. Dr. Stroh-Weigert (www.gyn-weigert.at/Termine)

Wochenend-Dienste sind auch zu finden unter:
www.arztnoe.at / „Ärzte & Spitäler“

                        
Rettung 144, Notarzt 141, Polizei 133, Feuerwehr 122
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ZAHNÄRZTE
Dr. Evelyn RAAB-KRONISTER� Kassenärztin
Kassenärztin für BVA, GKK, KFA, SVA, SVB, VAEB – Anmerkung: OEBH
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 41/1, Stock/Top 12, Tel.: 02247/36 461

ORDINATION:	Montag...........................................................................von	08.00 bis 13.00 Uhr
		  ...........................................................................................und	14 .00 bis 18.00 Uhr
		  Dienstag........................................................................von	 07.00 bis 12.00 Uhr
		  Mittwoch.......................................................................von	08.00 bis 13.00 Uhr
		  Donnerstag..................................................................von	 14 .00 bis 18.00 Uhr

Dr. Andrea ZIKOWSKY� Kassenärztin
Kassenärztin für BVA, GKK, KFA, SVA, SVB, VAEB
2232 Deutsch-Wagram, Schillerstraße 7, Tel.: 02247/25 00

ORDINATION:	Montag und Dienstag..............................................von	 13.00 bis 18.00 Uhr
		  Donnerstag und Freitag.........................................von	 07.30 bis 12.00 Uhr

Dr. Ursula LIST, MSc� Wahl- und Kassenärztin
Zahnärztin, Master of Science für orale Chirurgie und Implantologie
Kassenärztin für SVA und KFA, Wahlärztin für alle Kassen
2232 Deutsch-Wagram, Dr. Leopold Figl-Gasse 1, Tel.: 02247/215 19
E-Mail: mail@drlist.at, www.drlist.at

ORDINATION:	Montag und Dienstag..............................................von	09.00 bis 18.00 Uhr
		  Mittwoch und Donnerstag.....................................von	 08.00 bis 14.00 Uhr
		  und nach Vereinbarung

PHYSIOTHERAPEUTEN
Clarissa MÜHL, BSc	 Wahltherapeutin
Physiotherapie
Praxis, KEINE Hausbesuche
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstraße 2/1 
Tel.: 0650/420 10 81, www.physiobewegt.at

Edith HAMBLIN-FRÖHLICH	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und Craniosacral- Therapie für Kinder und Erwachsene
Praxis, KEINE Hausbesuche
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstr. 1/B 
Tel.: 0699/11 09 84 87, www.hamblinfroehlich.at

Irene HIERMANN	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und neurophysiologische Therapie
NUR Hausbesuche – irene.hiermann@aon.at
2232 Deutsch-Wagram, Heinrich von Kleist-Gasse 17
Tel.: 0664/12 69 059, www.irene-hiermann.at

Johanna PETERMANN	 Wahltherapeutin
Physiotherapie, Sportphysiotherapie, Beckenbodentherapie
Praxis, KEINE Hausbesuche!
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstr. 2/1 
Tel.: 0660/51 81 884, www.physio-petermann.at

Evelyne PUSCHNER	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und Lymphdrainage
Praxis, AUCH Hausbesuche
2232 Deutsch-Wagram, Frimbergergasse 2a
Tel.: 0699/10 72 60 89, www.puschner-evelyne.at

Gabriela SEIDL, MSc D.O.	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und Osteopathie
Praxis, KEINE Hausbesuche
2232 Deutsch-Wagram, Frimbergergasse 2a
Tel.: 0650/292 92 49, www.gabriela-seidl.at, office@gabriela-seidl.at

Lisa SCHWEINBERGER, BSc	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und Sportphysiotherapie
Praxis, KEINE Hausbesuche
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstraße 2/1
Tel.: 0660/496 9009, www.physiobewegt.at

Anita SPERLING	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und neurophysiologische Therapie
NUR Hausbesuche – anita.sperling@aon.at
2232 Deutsch-Wagram, Franz Defregger-Gasse 7
Tel.: 0699/1032 75 78, www.physio-sperling.at

Alexander TAUSSIG	 Wahltherapeutin
Physiotherapie und Massage
Praxis, KEIN Hausbesuch
2232 Deutsch-Wagram, Wendlingerstraße 28,
Tel.: 0699/1003 18 45, http://www.physiotherapie-taussig.at

PSYCHOLOGEN/PSYCHOTHERAPEUTEN
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin
Mag. Monika DOMJAN	
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 1 b/3
Tel.: 0650/425 69 37, www.psychologische-praxis-domjan.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung
psychologische Diagnostik, Beratung, Behandlung und Begleitung
von Erwachsenen, Paaren und Jugendlichen bei
●	Persönlichen Krisen
●	Beziehungsproblemen und Paarkonflikten
●	Stress ● Angst ● Depression
●	psychosomatischen Beschwerden
●	problematischem Computerspielgebrauch
●	Schicksalsschlägen und Verlust
●	Wunsch nach persönlicher Weiterentwicklung etc.

Klinische- und Gesundheitspsychologin
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision (Hypnose)
Mag. Angelika EITER	
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 41/Top 14
Termin nach telefonischer Vereinbarung: Tel.: 0650/3319839, www.happyrising.at
Beratung – Behandlung – Begleitung von Jugendlichen und Erwachsenen bei
●	Angstzuständen ● Depressionen ● persönlichen Krisen ● Stress
●	Prüfungsangst ● Schlafstörungen ● psychosomatischen Beschwerden etc.

Sportpsychologin & Mentalcoach, Kinesiologin, Chocofalla Genusscoach
Mag. Doris ERNHOFER	
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstraße 2/1
Tel.: 0676/941 77 03, E-Mail: office@erfolgmitgrip.at, www.erfolgmitgrip.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung, Fachvorträge und Workshops in Absprache.
Gesundheit im Beruf/Studium/Sport erhalten und stärken:
●	Gezieltes Erholungs-Belastungs-Management
●	Vorbereitung auf Prüfungen und Präsentationen
●	Wettkampfvorbereitung
●	Coach the Coach
●	Verletzungsmanagement
●	Bewegungsvorstellungstraining
●	Chocofalla Genusstraining mit Kakao/Schokolade
●	Mentale Stärke ist trainierbar!

Psychotherapeutin/Pädagogin
Mag. Helga HORNIK, MEd	
2232 Deutsch-Wagram, Kantstraße 11
Tel. 0699/1923 60 71, E-Mail: hornik.praxis@gmail.com
Termin nach telefonischer Vereinbarung
Beratung – Krisenintervention – Psychotherapie bei
●	Beziehungsproblemen 
●	Sucherverhalten 
●	Angstzuständen
●	Psychosomatische Beschwerden etc. 
●	Depressionen
Teilweise Kostenübernahme durch die Krankenkasse

Psychologische und psychotherapeutische Praxis
Mag. Dr. Doris MOSER	
Klinische und Gesundheitspsychologin, Verhaltenstherapeutin
2232 Deutsch-Wagram, Friedhofallee 7/17
Tel.: 0676/936 86 69, E-Mail: doris_moser@aon.at, www.moserdoris.com
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Diagnostik – Beratung – Behandlung bei
●	Beziehungsproblemen
●	Schlafstörungen
●	persönlichen Krisen
●	psychosomatischen Beschwerden
●	Angstzuständen
●	Kopfschmerz
●	Depression
●	Stress ● Burn-out etc.
Teilweise Kostenübernahme durch die Krankenkasse

Was ist Psychotherapie? Ist ein im Gesundheitsbereich anerkanntes wissenschaftli-
ches Verfahren, welches darauf abzielt, psychisches Leiden zu lindern oder zu heilen, 
innere Krisen zu bewältigen oder belastende Verhaltensweisen (und Einstellungen) 
zu verändern sowie persönliches Wachstum zu fördern.

Wem hilft Psychotherapie? Psychotherapie ist für Menschen jeder Altersklasse 
(Kinder, Jugendliche und Erwachsene) geeignet und kann bei verschiedenen Sym-
ptomen und Krankheitsbildern, wie zum Beispiel Depressionen, Ängsten, Zwängen, 
psychosomatische Beschwerden, Schmerzen, Schlafstörungen, Essstörungen oder 
Burn-Out helfen.
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BERATUNG/HILFESTELLUNG
Dr. Heidi E. CHEHADEH, MBA	
Diplom Lebens- und Sozialberaterin, Kinder-Coach, Business-Coach und Trainerin
2232 Deutsch-Wagram, Bockfließerstraße 184/4
Tel.: 0676/5920 900, E-Mail: heidi@chehadeh-consulting.com,
www.chehadeh-consulting.com
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Lebensberatung/Coaching für Einzelpersonen, Paare und Kinder zwischen 5 u. 11 Jahren.
Meine Coaching Methode ist ein ziel- und lösungsorientierter Prozess im Gegensatz zu pro-
blemorientierten Ansätzen. Es spielt dabei weniger eine Rolle, warum ein Problem besteht 
(analytisches, in die Vergangenheit gerichtetes Vorgehen), sondern es wird daran gear-
beitet, was der/die Kund*in tun kann, um das Problem zu lösen (in die Zukunft gerichteter 
Ansatz).

Psychotrauma Beratung, Psychologische Beratung, 
Psychosoziale Beratung, Unternehmensberatung 
Mag. Dr. Ilse CHLEBECEK, MSc. M.A.	
Internationales Trainerzertifikat für Erwachsenenbildung
2232 Deutsch-Wagram, Leopold Kunschak-Gasse 52
Tel: 0676 / 361 53 30, www.mitgotteshilfe.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung

●	Traumabearbeitung, Krisenintervention, PTBS ● Mediation, Coaching, Supervision
● Paarberatung ● Aufstellungsarbeit am Brett ● Gesundheitscoach / Salutogenese
● �Ressourcen-Aktivierung ● Resilienz-Training ● Selbstreflexion ● Innere-Kind-Arbeit  

mittels katathymer Imagination ● Refraiming ● Counseling für Teamkonflikte 
● Changeprozesse ● Unternehmenskultur ● Leitbild ● USP ● Zielgruppenfindung

Psychologische Beratung
Dipl.Ing. Conny EXß	
Lebens- und Sozialberaterin, eingetragene Mediatorin in der Liste des BMJ, Supervisorin
2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 41 Top 13
Tel.: 0699/190 59 390, E-Mail: office@exss.at, www.exss.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hilfestellung für Erwachsene, Jugendliche und Kinder ab 6 Jahren
●	Beratung in schwierigen Lebenssituationen ● Persönlichkeitsentwicklung
●	Paarberatung ● Scheidung/Trennung ● Familienberatung ● Supervision

Dipl. Hara Shiatsu Praktikerin
Lydia FUHRMANN	
Lebens-und Sozialberaterin i.A.
2232 Deutsch-Wagram, Hausfeldstraße 80
Tel.: 0676/505 07 00, E-Mail: lydia.fuhrmann@gmx.net
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hara Shiatsu eignet sich für alle Menschen aller Altersgruppen
●	bei chronischen Beschwerden (Schulter, Hüfte, Nacken, Knie, etc.)
●	bei Befindlichkeitsstörungen (Migräne, PMS, Schlaf, Verdauung, Bluthochdruck, etc.)
●	bei Ängsten, Depressionen, Stress, Burn-out
●	bei Krisen ● fördert und stärkt die Vitalität, Gesundheit und Selbstverantwortung

Dipl. Naikido-Shiatsu Praktikerin
Mag. Gerlinde OECHSLE	
Osteokinetik
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstraße 2/1
Tel.: 0699/18 24 60 68, E-Mail: praxis@shiatsu-naikido.at, www.shiatsu-naikido.at
Termine online oder per Mail – Kalender auf der Webseite

Naikido-Shiatsu ist Kommunikation durch Berührung.
Lass dich berühren und finde in deine Mitte!

Shiatsu hilft dir
●	körperliche Beschwerden (Schulter, Knie, …) in den Griff zu bekommen
●	Schmerzzustände (Kopf-, Magen-, Wirbelsäule, …) zu erleichtern
●	wieder neue Kraft zu schöpfen ● neue Situationen besser zu bewältigen
●	leichter mit deiner Angst umzugehen ● dein Immunsystem zu stärken
●	dich wieder in deine Mitte zu bringen

Osteokinetik hilft dir
●	wieder aufrecht sein zu können ● deine Wirbelsäule wieder in Einklang zu bringen
●	alle möglichen Beschwerden am Bewegungsapparat zu lindern 

Cornelia OSWALD, BA M.A.	
2232 Deutsch-Wagram, Wendlingerstraße 20/2
Tel.: 0676/40 052 67, E-Mail: office@k-i-d.at, www.k-i-d.at

Mathematisches Training für Kinder/Jugendliche in der Unterstufe:
Neben inhaltlichen, mathematischen Hilfestellungen lege ich besonderen Wert, die Kinder/
Jugendlichen in ihrer Ganzheit zu fördern, fordern und vor allem zu stärken. Das heißt, dass 
in vielen Fällen die Kinder/Jugendlichen auch unter Stress, Überforderung sowie unter-
schiedlichsten Ängsten (z.B. vor LZK, Schularbeiten, etc.) leiden. Was in weiterer Folge zu 
körperlichen und/oder emotionalen Schwierigkeiten kommen kann (Kopfschmerzen, Übel-
keit, Schlaflosigkeit, Unlust, etc.).

Begleitung von Erwachsenen:
Insbesondere die Aromaberatung/Aromapflege sind wertvolle natürliche Unterstützer 
in vielfältigen Lebenslagen und Belangen. Neben der bereits wissenschaftlich erwiese-
nen Wirkung dieser ätherischen Öle in vielfältigen Bereichen (z.B. Hautpflege, individu-
elle Frauenthemen, etc.) , werden Erwachsene von mir z.B. bei einer Aroma-Akupressur 
(=Kombination aus ätherischen Ölen sowie Akupressur) in unterschiedlichsten Bereichen 
(Schlafstörungen, Stress, innere Unruhe, Ängste, etc. sowie körperliche Belangen) gestärkt.

Petra PREISS, MA	
Säuglings-, Kinder-, Jugendlichen- und Elternberaterin
2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 19 (Fachärztehaus)
Tel.: 0664/58 70 793, E-Mail: office@petra-preiss.at, www.petra-preiss.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung
psychologische Beratung – Familienbegleitung – Elterncoaching bei:
●	Scheidung / Trennung ● Lernblockaden ● Schulschwierigkeiten
●	auffälliges Sozialverhalten ● Mobbing ● Schlafstörungen
●	Angstzustände/aggressives Verhalten ● Schicksalsschläge
●	schwierige familiäre Umstände ● psychosomatische Beschwerden
●	Stresszustände ● psychische Krisen, Lebens- und Beziehungskrisen

Gerhard SCHREIBER Humanenergetik	
2232 Deutsch Wagram; Johann-Nestroy-Gasse 43
Tel.: 0699/17 31 12 56, E-Mail: humanenergetik@schreiber.de.com
https://die-wellness-gesundheitsoase.webnode.at/
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Hilfestellung bei körperlicher und seelischer Verspannung
und aller dadurch ausgelösten Beschwerden wie:
●	Schulter und Rückenverspannung ● Bandscheibenproblemen ● Erschöpfung 
●	Migräne, Tinnitus ● Depression ● Panikattacke ● Burnout u.v.m.

Marianne THUY	
Ernährungsberaterin
2232 Deutsch-Wagram, Keplergasse 3
Tel.: 0676/ 43 77 149; E-Mail: dr.thuy@essenkunterbuntgesund.at
http://www.essenkunterbuntgesund.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung!
Individuelle Ernährungsberatung für Erwachsene und KINDER!
●	u.a. Begleitung bei der Ernährungsumstellung ● Prävention
●	Gesunde und langfristige Gewichtsreduktion 
●	Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit ● Leberfasten …

Dipl. Hara-Shiatsu Praktikerin/TCM Ernährungstrainerin
Petra ZEIDLER	
TCM Ernährungsberaterin i.A.
2232 Deutsch-Wagram, Pirquetstraße 2/1
Tel.: 0664/242 80 40, E-Mail: shiatsu@petrazeidler.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Was ist Shiatsu?
Shiatsu ist eine anerkannte Methode der ganzheitlichen Körperarbeit und hat seine Ur-
sprünge in der japanischen und chinesischen Gesundheitslehre. Das größte Potential liegt 
in der Vorsorge, in der Aktivierung der Selbstheilungskräfte des Organismus und in einer 
Steigerung des körperlichen Wohlbefindens.

Shiatsu unterstützt unter anderem
●	Bei Kopfschmerzen, Migräne und Verspannung
●	Bei Schlafproblemen, Energielosigkeit und Erschöpfung
●	Bei Beschwerden des Bewegungsapparates
●	Bei Magen- und Darmbeschwerden
●	Und begleitet Frauen bei Kinderwunsch,während und nach der
	 Schwangerschaft und in den Wechseljahren

TIERÄRZTE
Tierambulanz Deutsch-Wagram	
2232 Deutsch-Wagram, Hauptstraße 45
Dipl.Tierarzt Josef ZOHER, Tel.: 02247/38 18, Fax: 511 15
E-Mail: office@tierambulanz-deutschwagram.at

ORDINATION:	 Montag bis Freitag............................................................... von	 10.00 bis 12.00 Uhr

	 Montag, Mittwoch, Freitag................................................ von	 17.00 bis 20.00 Uhr

	 Samstag, Sonntag................................................................ von	 10.00 bis 14.00 Uhr

NOTRUF: 0699/11 52 21 31

Dipl. Tzt. Andrea MARGULIES	
2232 Deutsch-Wagram, Ofnerstraße 29
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten, wegen Wartezeiten!
Telefon: 0664/583 46 24, E-Mail: andrea.margulies@gmx.net

ORDINATION:	 Montag, Mittwoch................................................................. von	 09.00 bis 11.00 Uhr
	 ...................................................................................................... und	 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag.............................................................................. von	 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Freitag....................................................................................... von	 09.00 bis 11.00 Uhr
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Kostenlose Beratungen!
Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Die Stadtgemeinde freut sich sehr, Ihnen folgende Beratungen im Stadtamt anbieten zu können. 
Nutzen auch Sie dieses Angebot an kostenlosen Beratungen (Änderungen vorbehalten)!

BAUSPRECHTAGE
Ing. Jan Salbrechter
Baumeister und Sachverständiger 
für das Bauwesen

KOSTENLOSE ANWALTLICHE ERSTAUSKUNFT
Rechtanwaltspartnerschaft Kolarz-Augustin-Mayer
Rechtsanwälte, Verteidiger in Strafsachen
2000 Stockerau, Schießstattgasse 21
Tel.: 02266/623 43
Fax: 02266/623 43-16
E-Mail: office@anwaelte-stockerau.at
Homepage: www.anwaelte-stockerau.at

AMTSTAGE DES NOTARS
Dr. Erwin Rohringer
Öffentlicher Notar
2230 Gänserndorf, Hauptstraße 15
Tel.: 02282/25 41-0
E-Mail: kanzlei@notar-rohringer.at

KOSTENLOSE ENERGIEBERATUNG
raymann-kraft der sonne
„photovoltaikanlagen“ GmbH
2232 Deutsch-Wagram, Franz Mair-Straße 47
E-Mail: office@raymann.at
Homepage: www.raymann.at
Tel.: + 43 (0)2247/217 60-11
Fax: + 43 (0)2247/512 43

Stadtamt, Bauamt, Erdgeschoss, Zimmer E4,
durch Herrn Ing. Jan Salbrechter (Baumeister und 
Sachverständiger für das Bauwesen) statt.

Die genauen Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
www.deutsch-wagram.gv.at/bauamt

jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
in der Bockfließerstraße 61/3/1a

jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr
in der Bockfließerstraße 61/3/1a

jeweils mittwochs im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr
Marchfeldkanal Betriebsgesellschaft, Franz Mair-Straße 47

Termine:	 Mittwoch, 05.01.2022	 Mittwoch, 06.07.2022
	 Mittwoch, 02.02.2022	 kein Beratungstermin im August

	 Mittwoch, 02.03.2022	 Mittwoch, 07.09.2022
	 Mittwoch, 06.04.2022	 Mittwoch, 05.10.2022
	 Mittwoch, 04.05.2022	 Mittwoch, 02.11.2022
	 Mittwoch, 01.06.2022	 Mittwoch, 07.12.2022

Termine:	 Mittwoch, 12.01.2022	 Im Juli und August findet

	 Mittwoch, 09.02.2022	 keine Beratung statt

	 Mittwoch, 09.03.2022	 Mittwoch, 14.09.2022
	 Mittwoch, 13.04.2022	 Mittwoch, 12.10.2022
	 Mittwoch, 11.05.2022	 Mittwoch, 09.11.2022
	 Mittwoch, 08.06.2022	 Mittwoch, 14.12.2022

Termine:	 Mittwoch, 19.01.2022	 Mittwoch, 22.06.2022
	 Mittwoch, 02.02.2022	 Im Juli und August findet
	 Mittwoch, 16.02.2022	 keine Beratung statt

	 Mittwoch, 02.03.2022	 Mittwoch, 07.09.2022
	 Mittwoch, 16.03.2022	 Mittwoch, 21.09.2022
	 Mittwoch, 30.03.2022 	 Mittwoch, 05.10.2022
	 Osterferien	 Mittwoch, 19.10.2022
	 Mittwoch, 27.04.2022	 Mittwoch, 02.11.2022
	 Mittwoch, 11.05.2022	 Mittwoch, 16.11.2022
	 Mittwoch, 25.05.2022	 Mittwoch, 30.11.2022
	 Mittwoch, 08.06.2022	 Mittwoch, 14.12.2022

Bitte bei allen Terminen um telefonische Voranmeldung!
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Büchereifest
Nach zwei Jahren Pause feierten wir am 20. Mai endlich wieder unser Bücherei-Straßen-Fest.

Auf den Bücherflohmarkt verzichteten wir diesmal, weil wir 
über die knallrote Mini-BiB Interessierte ausreichend mit ge-
brauchten Büchern versorgen. Dafür konnten wir uns ganz un-
seren großen und kleinen Gästen widmen. 100 Jahre NÖ nah-
men wir zum Anlass, unsere vielen Bücher über unser 
Bundesland auszustellen. Aber auch unsere aktuellen Bestseller 
erregten Aufmerksamkeit. Eine ukrainische Mama freute sich, 
bei uns Titel zu finden, die sie schon früher in ihrer Sprache ge-
lesen hatte. Zweimal lauschten die Kinder einer Geschichte von 
der bekannten österrei-
chischen Autorin Mira 
Lobe am Kamishibai-Er-
zähltheater. Dazu pas-
send konnten sie selbst 
aus Stoff ein Bimbulli her-
stellen. Mütter und Väter 
unterstützten uns auf die-
ser Station. In der Allee 
probierten die Kinder ein-
fache alte Spiele aus: 
Seilspringen, Gummihüp-
fen, Tempelhupfen. Mit 
großer Begeisterung bas-
telte sich jeder ein origi-
nelles kleines Lesezeichen; 
Idee und Durchführung 
stammte von der 10-jäh-
rigen Kathi. Eine techni-
sche Herausforderung 
war die Kugelbahn, die 
vom Balkon der Bibliothek 
bis auf die Friedhofsallee 
führte. Schon Tradition 
hat das Stoffdrucken, das 
dankenswerter Weise 
wieder von einer Wiener 
Volksschuldirektorin be-
treut wurde. Die zum 
Trocknen aufgehängten 
Taschen wehten wie bunte Wimpel zwischen den Alleebäumen. 
Die Livemusik von Michael Vogt und Sonja Mitterer passte per-
fekt in die Stimmung zwischen Eisgenuss, Spielen und Basteln.

Als sich die Familien um 18 Uhr mit leuchtenden Augen ver-
abschiedeten, wussten wir, das Fest war gelungen und ließen 
den Abend noch bei einer köstlichen Portion Eis ausklingen. 

Das Team der Bibliothek und ihre unterstützenden Familien-
mitglieder freuen sich über den Erfolg.

Wir nutzten das Büchereifest auch, um unsere Gäste über 
das Sommerbuch „himmelblau.sonnengelb“ zu informieren:

Im Zuge der 100 Jahre NÖ Feier soll auch in Deutsch-Wa-
gram eine Ortsgeschichte im Dialog zwischen den Generationen, 

also ein Buch mit Alltags-
geschichten entstehen. 
Dazu laden wir Kinder ab 
8 Jahren und ihre Be-
gleitpersonen (Eltern, 
Großeltern, Tanten, die 
ganze Familie …) zu einer 
Schreibwerkstatt mit der 
Schriftstellerin Barbara 
Deißenberger in die Bü-
cherei ein.

Dies wird am 5.7.2022 
stattfinden (Details siehe 
Ferienprogramm/Anmel-
dung notwendig)

Wir werden im Freien 
Material in der Gegend 
sammeln (Eindrücke, Ge-
rüche, Geräusche, Emp-
findungen, Erinnerungen 
und Fundstücke),  kurze 
Gedichtformen auspro-
bieren und uns mit den 
gesammelten „Schätzen“ 
spielerisch ans Erzählen 
einer Geschichte machen. 
Auch gezeichnet darf 
werden!

Bei einem 2. Termin 
(wird am 5.7. festgelegt) 

werden die im Anschluss entstandenen Texte ihren Weg ins 
Sommerbuch finden. Am 29.8.2022 wird das fertige Sommer-
buch Deutsch-Wagram in einer Lesung präsentiert!� ■
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Ehrungen

Geburten

In Memoriam
Ehrungen von Goldenen Hochzeiten durch die Bürgermeisterin sind
nur dann möglich, wenn am Meldeamt die Heiratsurkunde vorgelegt
wird und somit das Datum der Verehelichung bekannt ist.
Die Veröffentlichung von Ehrungen erfolgt nur nach
ausdrücklicher Zustimmung der Jubilare.

Gnaden Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Goldene Hochzeit

100. Geburtstag

80. Geburtstag

BILY Robert und Alexandra ..............................................................  24.11.2021

UMSHAUS Ing. Martin und Eva ......................................................  10.11.2021

SEIDL Karl und Monika ........................................................................  11.05.2022

STATTMANN Anton und Rita .....................................................  08.03.2022
NEMECEK Karl und Ilse ..................................................................... 26.05.2022

HEMERKA Erika ...................................................................................... 20.05.2022

ING. UMSHAUS Martin ......................................................................  26.01.2022

KURZBÖCK Helga ................................................................................  29.03.2022
WILLNER Brigitte ...................................................................................  10.05.2022
FRIEDRICH Peter ................................................................................... 05.05.2022

BÖCK Manuela und Wöhrle Michael	 Leonard	 25.01.2022
VURAL Saban und Uda Claudia	 Aliya	 20.03.2022
Ing. WINKLER Rainer, BSc und Júlia	
	 Johanna Franziska	 23.03.2022
ÇIFTÇI Galip und Ceylan	 Ishak Aliyar Resul	 11.04.2022
REHWALD Patrick und Stelzer Nadja	 Lona	 03.05.2022

CZIZEK Hertha	 *	 1926	 †	26.02.2022

MALEK Franz	 *	 1941	 †	01.03.2022

WUTTE Wilhelm	 *	 1944	 †	01.03.2022

HOSP Josef	 *	 1927	 †	 11.03.2022

KAISER Josefa	 *	 1926	 †	 12.03.2022

BERAN Anneliese	 *	 1934	 †	26.03.2022

LEEB Franz	 *	 1924	 †	30.03.2022

SZAKACS Ursula	 *	 1942	 †	05.04.2022

POHN Berta	 *	 1933	 †	06.04.2022

HEBLING Gertraud	 *	 1945	 †	07.04.2022

PATEK Peter	 *	 1945	 †	 01.05.2022
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Eheschließungen/
Verpartnerungen
Eintragung auf persönlichen Wunsch.

SMITH Dominic und Theresia, geb. Pek 	 11.03.2022
UUSITALO Santtu und Vanessa, geb. Rögner	 18.03.2022
GRÜBL Roman und Katharina, geb. Steininger	 08.04.2022
SCHWEIGER Peter und Gabriele, geb. Hufnagel	 29.04.2022
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NEUES VON GOOSTAV-Mobile Jugendarbeit
Das Team von Goostav bietet Jugendlichen zwischen 12 und 23 Jahren Beratung, Begleitung  
und Unterstützung in allen Lebenslagen und konnte mit Frühlingsbeginn wieder deutlich mehr  
Jugendliche im öffentlichen Raum antreffen und viele neue Beziehungen knüpfen.

Dies wirkt sich auf die BesucherInnenzahlen in unserem  
Jugendtreff (jeden Mittwoch von 17 bis 19h) aus. Über die Mo-
nate der Einschränkungen durch die Pandemie konnte zwar 
die Stammkundschaft durch unsere digitalen Angebote und 
eingeschränkten Besuchsmöglichkeiten sehr gut betreut wer-
den – nun kommen aber auch wieder neue jüngere Jugendliche 
zu uns.

Wir können nun unsere Angebote wieder 
aktiv im Rahmen der Streetwork und 
über instagram bewerben und be-
kommen viele positive Rückmel-
dungen.

Wie auch in unterschiedlichen 
Medien thematisiert, haben vie-
le Jugendliche mit zunehmend 
schwereren psychischen Belas-
tungen zu kämpfen. Es besteht 
daher seit Pandemiebeginn ein 
deutlich erhöhter Bedarf an nie-
derschwelligen und kostenlosen 
Unterstützungsangeboten. Die mo-
bile Jugendarbeit bietet hier Entlas-
tungsgespräche und im Bedarfsfall Ver-
mittlung und Begleitung zu spezialisierten 
Einrichtungen. Die Themen, an denen wir derzeit 
mit Jugendlichen arbeiten, sind selbstverletzendes 
Verhalten, Ängste (u.a. soziale Ängste), starker Stress und 
Überlastung, Suizidalität, als auch zunehmend mehr Konflikte in 
der Familie. 

Weil die Games-Night im Februar so guten Anklang fand, 
gab es spontan an einem Freitagnachmittag im April eine wei-
tere Version davon. Es wurde gepokert, Frisbee gespielt, Musik 

gehört und selbstgemachte Pizza verzehrt sowie alkoholfreie 
Bowle getrunken. 

Beim Jugendideenwettbewerb der AK young NÖ konnte 
GOOSTAV den 3. Platz erreichen – es wird eine mobile Micro-
Soccer gebaut, die in der Folge mobil an verschiedensten Orten 

eingesetzt werden wird.

In Gesprächen mit Jugendlichen wird im-
mer wieder die Wichtigkeit von öffentli-

chen Orten – auch mit bedachten 
Plätzen mit Sitzmöglichkeiten - the-

matisiert. Aktuell geht es hier vor 
allem um die Wiedererrichtung 
einer Pergola und einer Skate-
anlage als auch zusätzlichen 
unbedachten Sitzmöglichkeiten.

Im Rahmen der - nach 2 
Jahren endlich wieder mögli-

chen - Schulvorstellungen im 
BORG in allen 5. Klassen, hatten 

wir die Möglichkeit, die Arbeitsweise 
und Angebote der Mobilen Jugendar-

beit von GOOSTAV den Jugendlichen 
näher zu bringen. Die Schulvorstellungen in 

den Klassen, sowie die anschließende Aktion vor 
der Schule, bei der sich die Jugendlichen mit Bowle 

und Snacks versorgten, wuzzelten, Musik hörten und den Bera-
tungs-Bus besichtigen konnten, kam sehr gut an und ließ uns 
zahlreiche neue Kontakte knüpfen. Demnächst ist noch eine 
Schulvorstellung in der NMS geplant. 

Darüberhinaus sind Busaktionen an unterschiedlichen Orten 
in Deutsch-Wagram wie z.B. am Bahnhof geplant. � ■



Neugestaltung Parkanlage Kriegerdenkmal 
Sachsenklemme
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Am 29.4. fand auf dem jüdischen Friedhof Deutsch-Wagram 
eine Führung mit der Historikerin Mag. Ingrid Oberndorfer statt. 

Die interessierten TeilnehmerInnen erfuhren spannendes 
über den Friedhof (den es seit ca. 1860 bei uns gibt, obwohl vie-
le das gar nicht mehr wissen) und die jüdische Geschichte Nie-
derösterreichs.

Da es zu den Aufgaben der Volkshochschule zählt, Weiterbil-
dung zu zeitgeschichtlichen Themen anzubieten, freuten wir uns 
sehr über diese Möglichkeit und das Interesse der Anwesenden.

Im letzten Frühling wurden vom Bauhof alle im Umweltausschuss getrof-
fenen Vorschläge zur Umgestaltung dieser Grünfläche umgesetzt. Mit Un-
terstützung und Beratung durch Frau Millonig und im Sinne von Natur im 
Garten ist die Bewässerungsanlage saniert worden und die Umrandung der 
Parkanlage mit einheitlichen Büschen ansehlicher gemacht worden. Fünf 
neu gesetzte Bäume direkt hinter dem Denkmal verschönern das ganze 
Areal.

Um das gesamte Ensemble abzurunden, wurde ein weiterer Ahornbaum 
gesetzt, der sich erst in ein paar Jahren in seiner wahren Größe präsentie-
ren wird. � ■

Wir wollen diese Veranstaltung auf jeden Fall im Herbst wie-
derholen, diesmal an einem Sonntag, da der Freitag Vormittag 
für manche nicht so ideal ist.

Bei Interesse können auch noch andere Vorträge zur jüdi-
schen Geschichte folgen.� ■

Gabi Oberndorfer/ Volkshochschule Deutsch-Wagram
E-Mail: vhs.deutsch.wagram@gmail.com

20. Internationaler  
Brotwettbewerb 2022

ECht 41 x GOLD

geier.at
DEUTSCH WAGRAM, HAUPTSTRASSE 12, TEL: 02247/51010

Nähere Informationen  
unter:
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Jüdischer Friedhof
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Highlight!

Bouncer

gemeinsam mit dem

10.Gesundheitstag
Sonntag 11.9.2022,13.30–17Uhr 

Schulsportgelände Deutsch-Wagram
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Bei Schlechtwetter:




